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Aschenþrenncr
Reisen

Wir empfehlen uns für Vereinsausflüge, Klassenfahrten und Schulaus-
flüge. Gerne organisieren wir auch lhre Gruppenreise.

Kostenlos schicken wir lhnen unseren Katalog "Aschenbrenner Reisen
2000" mit . Urlaubsreisen . Erlebnisreisen ¡ Städtereisen . Rundrei-
sen . Kurzreisen . Festspielreisen . Musicalreisen . Flugreisen mit
Transfer zum Flughafen

Wir buchen für Sie . Flugpauschalreisen weltweit ¡ Linien- und Char-
terflüge ¡ Fährtickets . Bahnfahrkarten ¡ Mietwagen- und Hotelreser-
vierungen ¡ Eintrittskarten und alles weitere für lhren Urlaub!

Aschcnbrcnncr
Reisecenter o Om nibusunternehmen

Viechtach . Hafnerhöhe 23
Tel. Bus 09942194 46 -10 . Flug - 40 . Fax - 50

E-Mail : info@aschenbrenner.de
lnternet: www.aschen brenner.de

Weitere Aschenbrenner - Reisecenter:

93047 Regensburg, Brückstraße 4 o 93444 Kötzting, Marktstraße 28



lFestprogrctmm
Freitaq, 23. Juni 2000

15.30 Uhr
16.30 Uhr
17.00 Uhr
17.15 Uhr
17.30 Uhr
17.45 Uhr
18.00 Uhr

Einholung des Schirmherrn
Einholung der Festdamen
Einholung des Patenvereins
Standkonzed beim Feuerwehrgerätehaus
Totengedenken mit Kranzniederlegung bei der Dorfkapelle
Abmarsch zur Festhalle mit den Odsvereinen und Gästen
Anzapfen durch den Schirmherrn und Festbeginn
mit der Kapelle ,,Altnußberger Musikanten"

Samstaq, 24. Juni 2000

ab 18.00 Uhr

Sonntaq, 25. Juni 2000

7.30 Uhr
8.00 Uhr
8.45 Uhr
9.30 Uhr

10.30 Uhr
12.00 Uhr

ab 17.00 Uhr

Einholung des Patenvereins
Einholung der Gastvereine
Einholung des Schirmherrn und der Festdamen
Aufstellung zum Kirchenzug
Festgottesdienst mit anschließendem Festakt
Gemeinsames Mittagessen
Grußworte der Ehrengäste
Verleihung der Erinnerungsbänder
Festausklang mit den,,Aitnachtaler Musikanten"

Zünftiger Dorfabend
Festbetrieb mit der Kapelle,,Waidler-Wahnsinn"
Hienu ergeht henliche Einladung an die DoÉ- und
Stadtbevölkerung, die O¡Tsvereine und ganz besonders an
die Betriebe mit Belegschaft





Ç ruJlw ort [e s S c ñirmfierrn

Liebe Mitbürger, liebe Feueruvehrkameraden

der Freiwilligen Feuenruehr Schlatzendod darf ich zu ihrem 125-jährigen
Jubiläum meine Glückwünsche aussprechen.
Das stolze Jubiläum bietet uns eines willkommenen Anlass, allen Mit-
gliedern der Wehr aufrichtig zu danken und ihnen für ihr engagiertes und
erfolgreiches Wirken in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten
uneingeschränkte Anerkennung auszusprechen. Mit ihrem beispielhaften
Gemeinsinn und ihrem Einsatz fur das Wohl um die Sicherheit der
Bevölkerung enryiesen sie der Gemeinschaft einen unschätzbaren Dienst,
der von uns allen honoriert und anerkannt wird. Wir und insbesondere die
Schlatzendorfer Bürger stehen zu dieser Wehr, die durch ihr Wirken auch
erheblich zur Festigung der Dorfgemeinschaft beiträgt.
Respekt und Anerkénnung auch den Feuenryehrmitgliedern, die in einem
beispielhaften Einsatz unzählige Stunden zur Sanierung und Renovierung
des Feuenruehrgerätehauses aufgebracht haben. Das Engagement bei
der Ausrichtung des alljährlich gut besuchten Dorffestes, der beliebte
Feuenruehrball und die schon zur Tradition gewordene Nikolausaktion
zugunsten älterer Mitbürger begründet die Wertschätzung, welche den
Mitgliedern der Wehr entgegen gebracht wird.
Der Kameradschaftsgeist und das Zusammengehörigkeitsgefühl wird bei
dieser Vereinigung groß geschrieben, weshalb ich mich auch besonders
freue, der Festivität als Schirmherr vorzustehen.
Es ist mir ein großes Anliegen, dass auch die Bevölkerung durch die
Teilnahme an den Feierlichkeiten die Verbundenheit zLt der
Schlatzendorfer Wehr bekundet.
ln diesem Sinne wünsche ich den Jubiläumsveranstaltungen einen
stimmungsvollen und harmonischen Verlauf und freue mich schon,
unsere Mitbürger bei den Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

Çeorg (Brucfuter
1. Bürgermeister der Stadt Viechtach
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Zum 125-jährigen Gründungsfest übermittle ich der Freiwilligen
Feuerwehr Schlatzendorf meine herzlichsten Glückwünsche.

125 Jahre im Dienst der Heimat und seiner Bevölkerung, 125 Jahre
Schutz von Hab und Gut und stete Hilfsbereitschaft bei
Brandkatastrophen und Unglücksfällen aller Art. Dieses soziale Streben
im Dienst am Nächsten war und wird getragen von einsatzbereiten
Männern, von einem Bevölkerungskreis, der stolz auf seine hilfsbereite
Wehr ist, Das 125-jährige Gründungsfest ist daher nicht nur Anlass der
Freiwilligen Feuerwehr Schlatzendorf zu diesem Jubiläum zu gratulieren,
sondern allen Männern, die in diesen 125 Jahren ihren Dienst bei der
Freiwilligen Feuerwehr verrichtet haben, auch im Namen des
Landkreises zu danken. Gleichzeitig gebe ich der Hoffnung Ausdruck,
dass sich auch künftig immer wieder verantwortungsbewusste junge
Männer für die Feuerwehr zur Verfügung stellen werden.

Um diese Einstellung a) unterstützen, sind Staat, Landkreis und
Gemeinden nachhaltig bestrebt, die Ausstattung der Feuerwehren mit
Fahrzeugen und Geräten den technischen Erfordernissen unserer Zeit
entsprechend zu gewährleisten.

Abschließend darf ich allen Feuerwehrmännern sowie allen
Festbesuchern ein herzliches Willkommen entbieten und wünschen,
dass das Fest einen guten Verlauf nimmt und die bestehende
Kameradschaft weiter gefestigt wird.

l{einz
Landrat

I,/öft



l{errnønn I(eitñofer
Kreisbrandrat Landkreis Regen
Kreisverbandsvorsitzender

Cfi.ristian Stieil
Zuständiger Kreisbrandmeister

Seter Aftmctnn
Kreisbrandinspektor
Stv. Kreisverbandsvorsitzender
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lm Namen der Freiwilligen Feuerwehren des Landkreises Regen dürfen
wir der Freiwilligen Feuerwehr Schlatzendorf zum 125-jährigen
Grtindungsfest sehr herzlich gratulieren.

Engagement und Ausdauer aber auch ein ausgeprägtes Gefühl von
Kameradschaft und Gemeinschaftssinn sind notwendig, um über 125
Jahre hinweg ehrenamtlichen, uneigennützigen Dienst am Nächsten in
so hervorragender Art und Weise verrichten zu können, wie es hier in
Schlatzendorf geschehen ist. Die Zeichen der Zeit frühzeitig erkennen,
auf rasante Entwicklung und Technisierung richtig reagieren und die
Geschicke der Gemeinschaft stets zukunftsorientiert zu lenken, ist ein
besonderes Merkmal der Freiwilligen Feuenrvehr schlatzendorf. um dies
alles zu erreichen, haben Generationen von Kameradinnen und
Kameraden ihre privaten und beruflichen lnteressen stets hinter die
Belange der Freiwilligen Feueruvehr angestellt. Großes Engagement,
besonders auf dem Gebiet der Nachwuchsförderung aber auch im
alltäglichen Übungs- und Einsatzdienst haben die FF schlatzendorf zu
einem Aushängeschild der Feuerwehrarbeit gemacht und ihr zu großem
Ansehen über die Grenzen des Landkreises hinaus verholfen.

Allen verantwortlichen Kameradinnen und Kameraden, die durch
Engagement, Fachwissen und große Leistungsbereitschaft zu diesem
edolgreichen Werdegang der FF Schlatzendorf beigetragen haben,
gebüh11 unser aufrichtiger Dank und unsere größte Anerkennung.

Ein besonderer Dank gebührt der stadt viechtach, die als Träger der
Feueruvehr durch ihre tatkräftige finanzielle unterstützung den hohen
stellenwert der Feuen¡vehrarbeit auf eindrucksvolle AÍ und weise immer
wieder herausstellt.

Für die Zukunft wünschen wir der Freiwilligen Feuen¡¡ehr schlatzendorf
viel Erfolg bei der Erfüllung ihrer Pflichtaufgaben, Allen Ehrengästen und
Festbesuchern wünschen wir einen angenehmen Aufenthalt und dem
Fest einen harmonischen Verlauf.



Die Vorstandschaft unseres Patenvereins FF Viechtach

hinten: Schriftführer Christian Hauner' Kassier Herbeft

e-ngtrneier, 2. Kommandant Bernhard Hacker, Mannschafts-

Vertreter Hans KöPP|,
vorne: Mannschaftsveftreter Josef Alt, 1' Kommandant Walter

Weifrmann, 1. Vorstand Anton Ludwik, Mannschaftsvertreter

Ernst Zankl)

Die Mitglieder des Patenvereins FF Viechtach im Jahr 2000



Çrußwort les
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Zum 12S-jährigen Gründungsfest der Freiwilligen Feuenruehr
Schlatzendoff hat die Freiwillige Feuerwehr Viechtach traditionsgemäß
die Patenschaft sehr gerne übernommen und sie erachtet dies als große
Ehre.
Wenn man auf ein 125-jähriges Bestehen zurückblicken kann, ist das ein
echter Grund voll Stolz und Freunde zu sein.
Die festgeknüpften Bande der Kameradschaft sind Garanten für ein
gutes Gelingen des Festes.
Als Patenverein wünschen wir der Freiwilligen Feuerwehr schlatzendorf
einen schönen und erfolgreichen Festverlauf, sowie den beteiligten
Vereinen und allen Festbesuchern frohe und gemüfliche Stunden in
Schlatzendorf.
Möge der Freiwilligen Feuerwehr Schlatzendorf bei der Wahrnehmung
ihrer zukünftigen Aufgaben Gottes Segen, Geschick und viel Glück zu
Seite stehen.

'lr/øfter Weiñmann Anton Lulwifr

1. Kommandant und 2. Vorstand 1. Vorstand



tuloniQ4. Stie6t6auer

tuløriaKçthmeier

Setra Stiegtñøuer
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Ein herzliches,,Grüß Gott"
An alle Vereine und Festbesucher

Zum 125-jährigen Gründungsfest mit Bänderweihe möchten wir unserem
Feuerwehrverein herzlich gratulieren.

Es ist für uns eine große Ehre und Freunde, als Festdamen dabeisein
zu drirfen.

Wir wünschen unserem Jubelverein
reibungslosen Festverlauf.

schöne Festtage und einen

Wir hoffen, dass alle Festbesucher frohe und gesellige Stunden bei uns
verbringen dürfen, die allen in angenehmer Erinnerung bleiben.

toloniÊg Stiegtíauer Qetrø Stieg[ûauer tuløria Kpffermeier
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Sehr verehrte Ehrengäste,
werte Festbesucher,
liebe Feuerwehrkameraden,

die Freiwillige Feuerwehr Schlatzendorf feieft vom 23. bis 25. Juni 2000
das 125-jährige Gründungsfest mit Bänderweihe.
Es ist uns eine besondere Ehre, Sie zu diesem großen Fest in

Schlatzendorf herzÍich willkommen zu heißen. Besondere Grüße gehen
an den Schirmherrn, Bürgermeister Georg Bruckner, den Patenverein,
der Freiwilligen Feuerwehr Viechtach und an die Festdamen.

Aus einer ursprünglich bürgerlichen Selbsthilfeeinrichtung hat sich
unsere Freiwillige Feuerwehr zu einer schlagkräftigen und modern
ausgerüsteten Hilfsorganisation entwickelt, die im ehrenamtlichen und
uneigennützigen Dienst ihre Arbeit zum Wohle der Allgemeinheit erledigt.

Neben der Feuerwehr als kommunale Einrichtung erfüllt der
Feuerwehrverein im gesellschaftlichen Leben unseres Dodes eine
wichtige Aufgabe. Zusätzlich zu den kameradschaftlichen Aspekten hat
bei unserer Wehr die Jugendarbeit einen hohen Stellenwed.
Unser alljährliches Dodfest vereint Jung und Alt und fördert damit die
Zusammenführung zu einer intakten Dorfgemeinschaft.
Das nicht selbstverständliche Engagement in der Altenbetreuung (seit
1986 alljährlicher Seniorennachmittag beim Dorffest, Nikolausfeier im
Seniorenheim) zeigt unsere soziale Einstellung.
Der Bau der Dorfkapelle, die Gestaltung eines Dorfmittelpunktes, sowie
Umbau und Sanierung des Feuerwehrgerätehauses sind Vorleistungen
des Feuerwehrvereins für eine anstehende Dorfsanierung, bei der alle
Bürger eingebunden werden sollen.



125 Jahre Freiwillige Feueruvehr Schlatzendorf ist zweifellos ein guter
Anlass, Rückschau zu halten und denen zu danken, die über die Jahre
hinweg unseren Leitgedanken

,,Gott zur Ehr - dem Nächsten zur Wehr"

mit Leben erfüllt haben.
ln Dankbarkeit gedenken wir der Feuerwehrkameraden, die vor 125
Jahren diese Feuerwehr gegründet haben und bedanken uns bei all
denen, die in lobenswerter Einstellung unsere Wehr bis zum heutigen
Tag weitergeführt haben. Besonderer Dank gilt dabei den jeweils
verantwortlichen Kommandanten und Vorständen, die sich in all den
Jahren dem Ziel verschrieben haben, ihre Mitbürger vor Feuer und
Unheil zu bewahren. Für die geleistete Arbeit sagen wir allen
Feuerwehrkameraden ein herzliches,,Vergelt's Gott".
Verantwortung in einem Ehrenamt zu übernehmen ist gerade auch in
unserer Zeit ein unverzichtbarer Dienst für die Gesellschaft. Ein Dank
geht daher auch an. die derzeitige Führungsmannschaft unserer Wehr.
Wir bedanken'uns aber auch bei allen, die an der Vorbereitung des
Festes mitgewirkt haben, insbesondere beim Festausschuss und bei der
gesamten Vorstandschaft für die konstruktive und harmonische
Zusammenarbeit.
Ein herzlicher Dank geht auch an die Familie Aschenbrenner, die mit der
kostenlosen Überlassung der Festhalle unserem Jubiläum eine
unverwechselbare Note gibt.

Wir wünschen allen Feuerwehrkameraden, allen Vereinen und allen
Festgästen schöne Festtage bei uns in Schlatzendorf.
Unser 125-jähriges Gründungsfest soll uns noch recht lange in guter
Erinnerung bleiben.

Ericfr. fulufrr qulotf Stiegfíauer
1. Vorstand 2. Vorstand
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Sehr verehde Festgäste,
liebe Feuerwehrkameraden,

zum 125-jährigen Gründungsfest der Freiwilligen Feuen¡vehr

Schlatzendorf begrüßen wir Sie recht herzlich und wünschen lhnen einen
angenehmen Aufenthalt.

Durch lhren Besuch zeigen Sie die Verbundenheit zu unserer Feuenivehr
und unterstützen diese materiell und ideell beim Dienst für unsere
Mitbürger.

ln der Zeit um 1875 wurden von besonnenen Männern im ganzen Land

Freiwillige Feuerwehren gegründet, die sich eine ,,organisierte und
gezielte Hilfeleistung" bei Bränden zur Aufgabe gemacht hatten, da man
damals schmerzvoll erkannt hatte, dass der Einzelne so tibermächtigen
Ereignisses wie BrandungltJcken hilflos ausgeliefert war.

Seit der Gründung der Freiwilligen Feuerwehren hat der Grundsatz der

,,geordneten und zielgerichteten Hilfeleistung" für die Mitmenschen
immer mehr an Bedeutung gewonnen. Das zeigt sich auch in unserer
Feuerwehr, sowohl an der Art als auch der Anzahl unserer Einsätze.
Aber damals wie heute verbirgt sich hinter der Bezeichnung ,,FreMillige
Feuerwehr" eine beachtliche Anzahl von Mitbürgern, die tto?
Entbehrungen und Belastungen den Dienst für die Allgemeinheit
erbringen - ganz in der Tradition sowie im Geist und Sinn unserer
Gründerväter. Eben diesen Mitbürgern, also allen Feuerwehrkameraden
sowie allen Gönnern und Freunden, die bewusst entgegen einer in

unserer Gesellschaft immer ausgeprägteren lndividualisierung noch



immer das Gemeinwohl vor Eigennutz stellen, sprechen wir hier lJnseren
Dank und unsere Anerkennung für ihre Arbeit und Unterstützung aus.

Helfen in der Not - ist unser Gebot!

Alof øietmeier lFranz Wittmann
1. Kommandant 2. Kommandant



Wir bilden in folgenden Berufen qus:
. Energieelektroniker Foc h richtu n g Betriebstech n i k

. Werkzeugmechoniker Fochrichtung Stonz- und Umformtechnik

. lndustriemechqniker Fochrichtung Betriebslechnik

. Zersponungsmechqniker Fochrichtung Drehtechnik

. Technischer Zeichner Fochrichtung Moschinen- und Anlogentechnik

. I nformqtions- u. Telekom munikotionssystem'Elektroniker

. lndustriekqufmonn lFro,u

. Bürokoufmqnn/Frou

?r,
Linhordt GmbH & Co. KG

Dr.-Winterling-Str. 40
94234 Viechtoch

Iel.:09942/951-0
Fox:09942/3424

Internet http://w.linhordt.cot
e-moil: info@linhordt com
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lljir rEalisieren bereit
In Viechtoch entsteht die wel¡reit modernste Produktionsonloge für phormozeutische Pockmittel!
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725 ,Iahre

Schlafzendorf
vom klösterlichen Rod u ngsort

zum modernen lndustriestandort

Der Oft Schlatzendorf liegt südöstlich von Viechtach, eingebettet zwi-
schen dem Schwarzen Regen und dem Pfahl. Der auf "-dorf" endende
Ortsname läßt ein hohes Alter erkennen.
Bodenfunde, so z.B. ein spätneolithisches steinbeil (3, Jahrtausend v.
chr.) deuten darauf hin, daß bereits in vorgeschichflicher Zeit Menschen
im Gebiet um Viechtach gelebt haben.
Der Heimatforscher Zollamtmann Anton Trellinger findet den Namen
,,schlatzendorf" erstmals im Jahr 1274 ewvàhnt. Das Kloster oberalteich
hatte in "slachsendorf" zwei Höfe. lm zweiten herzoglichen salbuch um
1280 tritt der or1 unter dem Namen "schlächsendorf" auf. Er gehörte
zum Kollegialstift ,,Zur Alten Kapelle" in Regensburg und umfaßte vier
Güter. Es handelt sich also vermuflich um die siedlung eines "salacho".

den genannt. Dieselbe zahl an Anwesen führt eine Lehens- und wid-
mungsbeschreibung der Pfarreiviechtach aus dem Jahre 1601/03 auf.

Die Gemeindeflur, die entlegenen Höfe und weiler und ortschaften, die
heute zu schlatzendorf gehören, geben manchen Einblick in unsere
Vergangenheit:

Einer der Hauptverbindungswege ist die straße nach Altnußberg (alte
Bundesstraße 85), jetzt "Nußbergerstraße',.
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-Linhqrdt GmbH & Co. KG . Dr.-Winterling-Str. 40 . 94234 Viechloch

Herr Knötig 'Iel.: 09942/951-235



Mitten im Dorf wurde ein al-
tes steinernes Wegkreuz er-
richtet. Vermutlich erinned es
an eine Viehseuche.

Direkt gegenüber liegt eines der ältesten Anwesen in schlatzendorf, der
"Steinbauerhof", der bereits um 1664 erwähnt wird,

Folgt man der Nußbergerstraße, kommt man zur Einöde "stockhof',, die
in ihrem Namen von den einstigen Rodungsarbeiten Zeugnis ablegt.
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Dem Weg weiter folgend, liegt rechts der Straße in dem sich weitenden
Tal der Aitnach die "Reibenmühle" oder "Egermühle", die bereits auf der
Apian'schen Landkarte aus der Zeit um 1560 erscheint.
Links von der Straße liegt auf einer Höhe von 491 m der Weiler
"Zießelsberg" (Ziselsberg), der ebenfalls auf ein sehr hohes Alter zu-
rückblicken kann. Bereits im Jahr 1160 erscheint in einer Urkunde ein
"Wolfram de Zistansperg" und noch 1601 saß ein Hans Zitzleinsperger
auf dem Hof.

Unweit von diesem Hof liegt an der Nordwestseite des 655 m hohen
Sattelberges die Ortschaft ,,lrlach", die ihren Namen sicher vom Erlen-
gebüsch herleitet und auch "Aetzleinstorf" hieß. Eines der ältesten An-
wesen dürfte das ,,Kapshäusl" sein, ein wunderschönes Bauernhaus,
das unser langjähriges aktives Feuerwehrmitglied Xaver Kaps bis zu
seinem Tod mit seiner Familie bewohnte und bewirtschaftete. ln de4
letzten Jahren wurde das Gebäude vollständig renoviert und so der
Nachwelt erhalten,
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Penzkofer tlsrtin
ilußbergerstn 2f
942!4 Viechtach
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'Beschriflungen

Mit uns in thre larbige Zukunft!



Etwas südlich davon liegt der Weiler ,,Harnberg", früher auch "Haimes-
perg" oder "Hagenberg" genannt. lm Volksmund wird der Weiler auch
heute noch "Haimberg" genannt.
An der Straße von Schlatzendorf nach Altnußberg liegt das 528 m hoch
gelegene uralte ,,Rannersdorf', früher auch "Rannersdorf am Sand" ge-
nannt. Der um die Erforschung der Geschichte des Bayerwaldes hoch-
verdiente Abt Braumüller von Metten glaubt das 1158 erwähnte
"Reginoldesdorf" in unserem Rannersdorf suchen zu müssen. Daraus
wäre zu schließen, daß es einst Besitzung eines Reginald war.

lm Bild die,,Heigl-Kapelle" in Rannersdorf.

Eine sandstraße führt wieder nach schlatzendorf zurück. Rechts der
Straße liegt dem Regen zugewandt die Ortschaft ,,Enzleinsgrub".
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Dem Weg folgend, liegt linker Hand der Weiler'Pignet', der ebenfalls
auf eine alte Geschichte zurückblicken kann und der früher dem Kloster
Niederaltaich gehörte. Am 17.8.1242 belehnte Abt Dietmar von Nie-
deraltaich Konrad von Nußberg mit dem Niederaltaicher Gut
"Pignotann". Längere Zeit saßen die Nußberger auf dem neu erworbe-
nen Gut "Pigenot". Urkundlich wird es des öfteren erwähnt. lmposant
und schützenswert ist die uralte Linde direkt beim Bauernhof.

Die Straße führt über den uralten "Schnitzhof' nach ,,Fischaitnach",
das in früherer Zeit "Aitnach unterm Berg" genannt wurde, Man vermutet
in dem Dörfchen die Siedlung eines "Aido". An der Mündung der Aitnach
in den Regen liegt die "Schnitzmüfile" - früher Mühle und Sägewerk -
jetzt Campingplatz und großes Landhotel.

Der,,Schnitzhof der Familie Bielmeier
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Die frühere "Ostmarkstraße", jetzt Bundesstraße 85 (B 85) teilt Schlat-
zendorf in Unter- und Oberschlatzendorf.

Bau der 885 beim Anwesen Konrad'Fuihl in den 50iger Jahren.

Fährt man von Ayrhof kommend in Richtung Viechtach, liegen links und
rechts der Fernverbindungsstraße die behäbigen Höfe der stolzen Kur-
fiirstenbauern. Sie erwarben seinerzeit ihre Höfe aus kurfürstlichem Be-
sitz samt dem Recht, die Bezeichnung "Kurfürstenbauern" zu führen. Wir
sprechen noch heute von der "Hofgegend". Hier entstanden große Höfe,
die von eingesessenen Familien über viele Generationen bewirtschaftet
wurden und noch werden:
der Ayrhof, der Fellerhof, der Haiderhof, Schweinberg, Brunner am Hof,
Plötz am Hof, der Göttlhof, der Hinterholzer.
ln der Gemeinde Schlatzendorf liegen links der B 85 der "Egerbauef'
(Hermann Reisinger)
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In unserer Einrichtung bieten wir an:

- Vollstationäre Pflege -

- Kurzzeitpflege -

- Tagespflege -

- Nachtpflege -

Sie uns doch einfach an

Rufen

Nußberger Straße 37
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und rechts der "Huúfersbergel' (Anton Reisinger)

Eine Ansicht des Huttersberg aus dem Jahr um 1920

Am Ende der "Huttersberger-Höhe" gehts nach links in die Ortschaft
'Pfahl' Diese bezieht ihren Namen vom gleichnamigen Quarzriff, das
hier wieder gut sichtbar zu Tage tritt und Anfang des 14. Jahrhunderts
"Pfol" genannt wird (Trellinger).
Der,,Pfahl" gehöd zu den bedeutendsten geologischen Naturdenkmäler
Bayerns. Fast schnurgerade verläuft er aufeiner Länge von über 1S0 km
von Fürholz bei Freyung im Unteren Bayerischen Wald bis nach
Schwarzenfeld in der Oberpfalz. Markanteste Punkte sind der ,,Große
Pfahl" an der B 85 bei Viechtach, der Pfahl bei der Burgruine Weißen-
stein (bei Regen) und beim Schloß Thierlstein (bei Cham). Zahlreiche
Sagen ranken sich um die Entstehung des pfahls. Die Wissenschaft
stellt (nüchtern) fest, daß der Pfahl ,,ein kompliziertes Fieder- und Scher-
spaltensystem füllt. Dieses entstand entlang einer tektonischen Bruchli-
nie bereits zu Beginn der variskischen Gebirgsbildung. Längs dieser
veruverfungszone wurde das Gestein stark beansprucht und zerrieben.

weiche
variskisc
es, kiese
ein. Noc

k z Die Freilegung des euarzgangese e urch Venvitterung und Abtragung
d e chig-weiße pfahlquarz besteñt zu
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Kabel-, Kanal- und Straßenbau
Forstwegebau, Schotterwerk

Erdbohrungen und Erdbewegung

Bauhof + Büro:
Dr. Winterling-Straße 38

94234 Viechtach

(0 99 421 94 32-,O



Speerschuh oder Pfahlschuh diente zur Aufnahme des Speeres, z.B,
neben einem Zelt.lm Wappen der Pfahler versinnbildlicht dieser Speer-
schuh als Pfahl den Namen des Geschlechts.

Das Wappen der ,,Pfahler vom Pfahl"

Erster Namensträger war um 1156 ein ,,Babo de Phalen". Ein ,,Heinrich
von Pfahl" war vermutlich um 1299 erster Richter in Zwiesel und um
1381 wird ein,,Hans Pfaller" Pfleger in Weißenstein,

Der Besitz der Pfahler in der Ortschaft Pfahl befand sich nach dem Ge-
schichtsforscher Rudolf Penzkofer bereits um 1300 in der Hand der
Wittelsbacher ("aber ze Pfol ein Hof'). Am 30. Mai 1769 stellte KuÉürst
Max Josef für den Markt Viechtach über die zwei Höfe (Oberhof und
Niederhof) samt zwei Sölden zu Pfahl einen Lehensbrief aus.

Der Fund eines ,,Schrazlganges" beim Anwesen Muhr (,,Kastl am Pfahl")
im Jahr 1994 zeigt ebenfalls, dass hier schon in der Frühzeit der Besie-
delung unseres Raumes Kultstätten geschaffen wurden.

Zur früheren politischen Gemeinde Schlatzendorf gehöÉen neben dem
eigentlichen OrT"Schlatzendotl'noch 15 Weiler und Einöden mit einer
Grundfläche von 959 Hektar.

Nachstehend die noch bekannten Gemeindevorsteher (Bürgermeister)
der Gemeinde SchlatzendoÉ:

von
von
von
von
von
von

1859 bis 1863
1863 bis 1866
1866 bis 1879
1891 bis 1905
'1906 bis 1912
1912 bis 1918

Josef Sailer, Bauer, Pignet
Johann Plötz, Bauer, Enzleinsgrub
Alois Reisinger, Bauer, Huttersberg
Alois Steinbauer, Bauer, Schlatzendorf
Josef Penzkofer, Bauer, Schlatzendorf
Xaver Reisinger, Bauer, Huttersberg



o Rohbauten
o Putzarbeiten
o schlüsselfertige

Bauten

Hochbau

Tiefbau
o Straße
o Kanal

o Wasser

Oberschlatzendo rf 2 - 94234 Viechtach
Tel.: (0 99 42) 94 54 0 - Fax: (0 99 42) 94 54 00

HAIMERL BAU
GmbH
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von 1919 bis 1923
von 1924 bis 1927
von 1927 bis 1933
von 1933 bis 1945
von 1945 bis 1966
von 1966 bis 1971

Josef Penzkofer, Bauer, Schlatzendod
Hermann Sigl, Mühl- u. Sägewerksbes., Reibenmiihle
Josef Artmann, Bauer, Schlatzendorf
Johann Peter, Bauer, Schlatzendorf
Xaver Penzkofer, Bauer, Schlatzendorf
Albert Peter, Bauer, SchlatzendoÉ

Mitglieder des letzten Gemeinderats (bis 1971) waren:

Stieglbauer Alois
Weber Johann
Weghofer Michael
Werner Franz
Wittmann Karl

Schriftf{lhrer und Gemeindeangestellter war Xaver Wittmann (langjähri-
ger Schriftführer und Kassier der Feuerwehr und heute Ehrenmitglied).

lm Rahmen einer Bürgerabstimmung sprach sich die Mehrheit der Ge-
meindeblrrger für einen Anschluss an die Stadt Viechtach aus.

Zum 1. Juli 1971 wurde die Gemeinde Schlatzendoff, die 1859 die
Selbstverwaltung erhalten hatte, in die Stadt Viechtach eingegliedert.

Der letzte Bürgermeister der Gemeinde Schlatzendod, der langjåihrige
Kommandant, Vorstand und zuletzt Ehrenvorstand der Feuenruehr, Al-
bert Peter vertrat den neuen Stadtteil im Stadtrat. Ebenso Stadtrat Franz
Werner.
ln seiner letzten Wahlperiode bis 1990 wurde Albert Peter vom Stadtrat
zum dritten Bürgermeister gewählt.

Albert Peter letzter Bürgermeister
der Gemeinde Schlatzendort
(Foto um 1950)

Haimerl Fritz
Kargl Johann
Reisinger Hermann
Roß Bernhard
Stern Hermann
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Erster Bürgermeister der stadt Viechtach war bis 1990 MdL Josef Nie-

dermayer (der schirmherr beim 1o0-jährigen Gründungsfest unserer
Feuerwehr im Jahr 1976 war).
seit 1996 ist Georg Bruckner (sPD) erster Bürgermeister der stadt
Viechtach, zweiter Bürgermeister ist Heinrich Schmidt (Freie Wähler)
und dritter Bürgermeister ist Walter Schlicht (Unabhängige).
lm Stadtrat sind 7 Mitglieder der CSU, 4 Mitglieder der SPD, I Mitglied
der Grünen, 4 Mitglieder der Unabhängigen, 2 Mitglieder der Freien

Wähler Blossersberg-Pirka und 2 Mitglieder der Freien Wähler Wiesing-
Schönau veftreten.

lm Gemeindebereich Schlatzendorf wohnen die Stadträte

Rudolf Lummer (SPD)
Erich Muhr (SPD)
Hans Stasny (SPD)
August Wanninger (Unabhängige Viechtach/Schlatzendorf)

(die selbstverständlich alle Feuerwehrmitglieder sind).

Genau so interessant wie die geschichtliche und politische Vergangen-
heit ist die wirtschaftliche Entwicklung der Gemeinde Schlatzendorf:

Noch vor 100 Jahren war unser Dorf überwiegend landwirtschaftlich
strukturiert. Wie bereits ausgeführt, bestimmten zum Teil große landwirt-
schaftliche Höfe die Entwicklung. Aber auch die kleinen Handwerker
oder "Häusler" hatten fast alle noch ein "kleines Sacherl" im Nebener-
werb. Für den Eigenbedaff wurden im kleinen Stall ein bis zwei Kühe
gehalten oder zu mindestens wurden Ziegen, Schweine oder Hühner
gefüttert.

Der,,Muhr-Stil" um 1 940
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VIECHTACHER
KÜCHENSTUDIO

T
Wichtig für Bauhenen

Vermeiden Sie Fehler bei der Elektro- und
Wasserinstallation!

Planen Sie eine Anbauküche, wenn der Rohbau

steht.,. fraqen SIE sofort UNS,

Um eine praktische EINBAUKÙCHE einzubauen,
bedarf es einer besonderen Wasser- und
Elektro-lnstallation, die von den herkömmlichen

RICHTLINIEN stark abweicht.

Wir sagen IHNEN ,,WlE und Wou
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'r¿¿/tø K¿¿¿lø
*attøtglllAig e"lø,

Küchentrends
Die neue Natürlichkeit zeigt sich auch in
natürlichen Materialien. Holz ist ein Zeichen
dafüt daß die Küche wohnlicher wird und
wie früher als Kommunikationsraum fungierl.
Auch Holz in Verbindung mit Metall oder
Marmor mach die neue, natürliche Lebens-
einstellung wieder sichtbar. Erleben Sie bei
uns die neuen Trends, die neuen Materialien,
und lassen Sie sich von uns begeistern.
Folgen Sie dem Trend - kommen Sie zu uns.

. unverbindliche Beratung

. Planung mit Phantasie
¡ 5 Jahre Garantie
o Pläne für Wasser, Elektro und Fliesen
. spül- und kochfertige Übergabe
. eigener Kundendienst

musterhau8
küchen

læt@E
Nußberger Str. 26 .94234 Viechtach .Telefon 0994213920

lnh. Wolfgang Ebner + Wolfgang Gierl

Neue
Ausstellung



Eine ordentliche Trinkwasserversorgung oder eine Kanalisation gab es

nicht. Die Höfe hatten ihre eigenen Brunnen. Das Wasser wurde über

teilweise sehr lange Holzleitungen in den aus Granit gehauenen Brun-

nentrog (Ousch) geleitet.
lm Dorf selbst lrerrschte in den Trockenperioden oftmals Wassermangel,
Auch heute noch sind alte (ungeschriebene) Wasserrechte bekannt. So

holten viele Bewohner ihr Trinkwasser aus dem Dorfbrunnen beim

"schuasta" (Stieglbauer). Nahezu beijedem Haus gab's einen Misthau-
fen, ein "summerhäusl" und eine Odelgrube.

Heute sind noch folgende Landwirte (überwiegend im Vollerwerb) im
Gemeindebereich tätig:

Achatz Alfons Schnitzhof
Schuster Hermann, Pignet
Kaps Enrvin, Rannersdorf
Steinbauer Josef, lrlach
Holzfurlner Franz, lrlach
Piller Hermann, Pignet
Eckmann Hans, Stockhof
Reisinger Anton, Huttersberg
Preiß Robert, Pfahl
Wittmann F ranz, Oberschlatzendod
Schötz Xaver, Oberschlatzendorf
Penzkofer Josef , Oberschlatzendorf
Kauer Johann, Hafnerhöhe
Pledl Michael, Zißelsberg
Reisinger Hermann, Eging
Muhr Josef, Pfahl
Kasparbauer, Harnberg
Holzfurtner Aug ust, Schlatzendorf
Steinbauer Willi, Schlatzendorf
Eckmann/Pointinger, Schlatzendorf
Heigl Ludwig, Rannersdorf
Kaps Hans, Fischaitnach
Kraus Hans, Enzleinsgrub
Holzfur.tner Karl, Enzleinsgrub

(Hoffmann)
(Leija)
(Kaps)
(Hias)
(Holzer)
(Pingerbauer)
(Stockbauer)
(Huttersberger)
(Stoama)
(Moija)
(Hijtagang)
(Hogngroua)
(Kollma)
(Zißelsberger)
(Egerbauer)
(Kastl)
(Heimberger)
(Steinbauer)
(Steinbauer)
(Schwo)
(Sime Luk)
(Kaps)
(Sol Hans)
(Gol-Bauer)

Erst im Jahr 1952 wurde unter Bürgermeister Xaver Penzkofer nach
langwierigen Vorarbeiten die gemeindliche Wasserleitung mit einem Ko-
stenauflryand von 150.000 DM gebaut.



Bau- und Möbelschreinerei
Fensterbau

Heimerl
- Meisterbetrieb -

Oberschlatzendorf 7 .TeI. (0 99 42) 4 4I
Bäckergasse 7 .Tel. (0 99 42) 64 17

Fax (0 99 42) 25 4l . 94234 Viechtach
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Sonderelemente in bester Qualität
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Auch das Straßen- und Wegenetz war in einem erbärmlichen Zustand.
Es gab keine Teerstraßen. ln Hand- und Spanndiensten wurde die Stra-
ße nach Kirchaitnach einschließlich der Hafnerhöhe gebaut. Die Ausftih-
rung erfolgte selbstverständlich wieder als Schotterstraße. Genauso
wurde auch die Straße von Ayrhof nach Harnberg uber den Sattel nach
Altnußberg gebaut. lm Jahr 1954 wurde das Gemeindehaus mit der
Gemeindekanzlei errichtet (Baukosten 64.000 DM).

Unter Bürgermeister Anton Reisinger (Huttersberger) wurde ab 1956 die
Bautätigkeit ausgeweitet. Mit der Ausweisung des Baugebietes
"Schädlberg" musste die Wasserleitung erweited werden. Die Oftsstra-
ßen wurden kanalisiert und geteerl. Die Straße nach lrlach und Ran-
nersdorf wurde neu gebaut. Für eine ordnungsgemäße Abwasserbesei-
tigung wurde ein Gesamtkanalisationsplan in Auftrag gegeben.

Eine aus heutiger Sicht amüsante Abstimmung war am 7.8.1959 im

Gemeinderat notwendig: das Ansuchen der Stadt Viechtach auf Einge-
meindung der Gebiete bis zur Hafnerhöhe zwecks ,,schnellerem Ausbau"
der Hafnerhöhe. Der Antrag wurde selbstverständlich einstimmig abge-
lehnt!

Ab Mai 1966 wurde unter Bürgermeister Albeft Peter mit dem Neubau
eines Feuerwehrgerätehauses begonnen. Die Gesamtkanalisation wur-
de in Angriff genommen und fertiggestellt. Ebenso wurde die Straße im

oberen Dorf gebaut. lm Jahr 1967 wurde die Flurstraße von der Ge-
meindegrenze bis zur Hafnerhöhe ausgebaut. Hier war ein Enteignungs-
verfahren notwendig, weil von den Grundstücksbesitzern die benötigten
Teilgru ndstücke n icht freiwi llig abgetreten wurden.

Mit der Eingemeindung in die Stadt Viechtach war zweifellos ein wirt-
schaftlicher Aufschwung verbunden.

Das Prädikat ,,Luftkurort" wurde auch auf den Ortsteil Schlatzendorf
ausgeweitet und zahlreiche Privatvermieter haben sich mit dem Touris-
mus ein zweites Standbein geschaffen. Durch den Bau des Feriendorfes
,,Schwarzholz" wurde das Bettenangebot in unserem Stadtteil ausge-
weitet. Eine Urlaubsalternative ist auch der ,,Urlaub auf dem Bauernhof',
der vor allem im Bereich Rannersdorf, Eging und Pfahl angeboten wird.
Hohe Ansprüche der Gäste erfüllt das Landhotel ,,Schnitzmühle", das im
komrhenden Jahr durch einen umfangreichen Neubau sein Angebot er-
weitern will.
Durch die Ausweisung des lndustriegebietes "Oberschlatzendoiî' ha-
ben sich zahlreiche Firmen angesiedelt und viele neue Arbeitsplätze



Allopathie * Homöopathie )K.

Phyfotherapie
In- und ausländische Arzneimittel,
Dr. Bach Blüten, Aromatherapie

Hilfmittel
Kompressionsstrümpfe, Bandagen, Milchpumpen
(Medela),
Ernährungspumpen

Im Dienst ftir Gesundheit und Krankheit
Spezialnahrung, Ernåihrungsberatung,
Femrei seberatung, Körperpfl ege

Wir helfen lhnen gerne.

Ihr Beratungsteam der
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sind entstanden. Die guten Gewerbesteuereinnahmen der Stadt Viecht-
ach kommen daher heute überwiegend aus dem Stadtteil SchlatzendoÍ!

Die Zahl der (neuen) Firmen im lndustriegebiet "Oberschlatzendorf" wird
nicht nur die Einheimischen überraschen:

Darüber hinaus sind im Ortsteil SchlatzendoÉ noch folgende Firmen an-
sässig:

Kugel Lothar, Metallverarbeitung
Kilger Anton, Lederfabrik (ab 2001?)
Schlachthof Bielmeier
Dietz Maschinen- und Werkzeugbau
OBAG, Servicezentrum
Rehau-Plastics Werk 11
Linhardt & Co.
(bald neue "Clean-Factory")
Sessu, Kosmetik GmbH
Vogl-Recycling
Heimerl Hubert, Schreinerei
Englmeier Eduard, Schreinerei fietzt
Aichinoer/Schiller)

Grassl Herbeft , Lkw-Werkstätte
Grassl Josef, Pkw-Werkstätte
Fischl Hans, Bauunternehmen
Vierlande, GastrobedaÍ
Maier-Heizungsbau
Straßenmeisterstelle
HaimerlWilli, Hoch- u. Tiefbau
F a. Zellner, Kabelfertig ung
Stratebau (Teerbau)
Peter Franz, Schreinerei
Zeitlhöfler Anton, Schreinerei

Aschenbrenner, Reisebusse und
TUI-Reisebilro
Obermeier Walter, Steinmetzbetrieb
Schürzinger Erwin, Gasthaus Sonnenblick
Peischl-Partyservice
H{lbner Stefan, BMW-Werkståtte
Hlibner Roland, Werkstätte und Tankstelle
BAYWA, Baumarkt
ALDI, Lebensmittelmarkt
Haas Màritta, Schlosserei
Wittmann Albert, Taxiunternehmen
LEDI, Lebensmittelmarkt
Biller Karl, VW-Werkstätte
Holzfurtner August, Schuster (Holzer-Stil)
Glas-Rötzer
Zollner, Bauunternehmen, Planung
Zollner Christiane, Rechtsanwältin
Küchenstudio Ebner u, Gierl
Daffner-Nielsen, Schnitzmtihle, Landho-
tel/Campingplatz
Sigl Otto, Sägewerk
Fischl Ludwig, Landmaschinen, Harnberg

Markg rafen-Getrånkemarkt
Bestattungsinstitut Neppl
Begerl, Textilreinigung
Weindl, Motorräder
Rabenbauer, Versicherungsbtlro
Blumengeschäft (früher Schmid-Schreiner)
Schub-Eisenwaren
Voye, Kfz-Werkstätte (früher Hübner Kurt)
Maimer Alfons jun., Fuhrunternehmen
Götze Theodor, Rechtsanwalt
Hermann Franz, Versicherungen
Lobmeier-Costa, Gasthaus
Atzinger Herbert, Tierarzt
Penzkofer Martin, Malerbetrieb
Schiller, Ferienwohnungen
Probst Matthias, Versicherungen
MEDENT, Abrechnungen
Brückel Günther, Seniorenheim "Regental"
Feriendorf "Schwarzholz"
Schreiner Anton, Schreinerei
Waldcafe-Ferienwohnungen (fr{.theres Ver-
einslokal)
Tetek Herbert, Kfz-Werkstätte/Tankstelle
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Wer erinnert sich noch an die folgenden Handwerker und Betriebe bzw
Geschäfte?

Friseur:
Probst-Boda
Muhr August (Stil)

Schuster:
Stieglbauer (Schuasta)
Muhr-Stil
Treimer Karl

Fuhrbetriebe:
Aschenbrenner Hans sen.
Maimer Alfons sen.
HeiglLudwig

Schneider:
Schmid Albert, Hafnerhöhe
Bielmeier, Hafnerhöhe
Kärner-Schneider
Hirsch-Schneider
Holzapfel-Schneider

Kfz-Werkstätten:
Hobrack (im Schmid Albert Haus an der
Hafnerhöhe)
Schuhmann, Tankstelle, Werkstätte, Fahr-
schule, Nußbergerstraße
Hettenbach Max, Opel-Werkstätte
(Sch uhmann-Náchfolger)
Hübner Kurt, Mazda-Werkstätte (Hetten-
bach-Nachfolger)

Le bens m itte I q esch äfte :

Hans Aschenbrenner (EDEKA),
Nußbergerstraße
Hauner Hans/Fini (VIVO), an der B 85
Niedermayer Lilli (Filiale Bäckerei Hans
Vogl); Hafnerhöhe/Mönchshofstraße
Kmec Josef (VeGe), Waldsiedlung

Sonstiqe:
ACRIS, Pokale, Oberschlatzendorf
Gasthaus "Thannerkellef' (Vereinslokal bis
1977)
Wurm Hans, Fahrschule
Gtirster Ludwig, Kaminkehrermeister
Quarzbruch Krenn bei Eging
Wurstfabrik bei der Ziegelei
Lanz, Landmaschinen bei der Ziegelei
Fendl,Wilhelm, Ziegelei (mehr als 30 Ar-
beitnehmer beschååftigtl)
Schmid Hans, Schreinerei, Nußbergerstr.
Meyer Hans, Krawatten, Nußbergerstr.
Zenner Rudolf, Modezubehör - Heimarbeit,
Oberschlatzendorf
Fendl Anna, Flaschenschenke, Nußber-
gerstraße (etzt Schiller)
Grijndel Josef, Limonadenfabrik (Haus-
marke "Raboll"), Nußbergerstraße

Steinmetze:
Treimer Lina (Roß Bernhard), Schlatzen-
dorf
Treimer Xaver (jetzt Obermeier)

Säoewerk/Muhle:
Egermühle
Schnitzmühle

Laoerhäuser:
Tremmel Johann, Nußbergerstraße
Kellermeier, Roding (Tremmel-Nachfolger)
Herre Michael, Kötzting (Kellermeier-
Nachfolger)

Alteisenhandel
Hauner-Schuasta

Handel mit Waldfrüchten
Fuihl Konrad
Hauner Hans



ZumJubiläum
herzliche

Glückwiinsche

Ihr Getränkefachmarkt mit
dem freundlichen Service und

der großen Auswahl

Auf Ihren Besuch freut sich
Regine Schneider

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag:
08.30 Uhr - 12.30 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag: 08.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag: 08.30 Uhr bis 13.00 Uhr
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Die Entwicklung geht weiter. Mit dem Neubau der Firma Linhardt (Clean
Factory)wird ein weiterer Schritt in die neue Zukunftstechnologie ge-
gangen. Der Firma Linhardt, voran dem Geschäftsführer Walter Schlicht
(3. Bürgermeister der Stadt Viechtach) gilt hier großer Dank fur den Mut,
in unserem Stadtbereich eine so gewaltige lnvestitipn zu tätigen, Beste-
hende Arbeitsplätze werden gesichert - der Weg für neue bereitet! Die-
ser Betrieb wird sicher ein ,,Vorzeigeunternehmen" der neuen Ferti-
gungstechnik und viele Besucher aus der ganzen Welt werden sich in-
formieren und damit auch Viechtach weiter bekannt machen.

Frlr die Bürger des Ortsteiles Schlatzendorf müssen in den nächsten
Jahren auch hinsichtlich der Lebensqualität entscheidende Schritte ge-
tan werden:

o Für unseren jungen Mitbürger werden sich durch die Ausweisung
des neuen Baugebietes ,,Mitterweg" endlich Möglichkeiten zum
Bau des eigenen Hauses (im Dorf!) ergeben. Hoffentlich verbreitet
sich beiweiteren Grundstücksbesitzern in diesem Bereich die Ein-
sicht, dass man manchmal auch für das Gemeinwohl eigene
Schritte tun muss.

o Die geplante Dorfsanierung soll den eigentlichen Dorfkern, begin-
nend beim Anwesen Hackl über den Bereich Kreuzung Nußber-
gerstraße/Dorfstraße zum Vorplatz des Feuerwehrgerätehauses
dann zum Dorfmittelpunkt bei der Dorfkapelle bis schließlich zur
Abzweigung von der Hafnerhöhe Richtung Schlatzendorf, umfas-
sen. Die Grobplanungen sollen baldmöglich abgeschlossen wer-
den. Die eigentliche Sanierung kann dann im nächsten Jahr be-
ginnen.
Entscheidend ist, dass alle Maßnahmen von der Mehrheit der
Dodbevölkerung mitentschieden und damit mitgetragen werden.
Ein persönliches Einbringen aller Hausbesitzer ist notwendig, um
ein gutes Gesamtergebnis zu erreichen. Ein noch zu gründender
,,DodausschLrss" soll hier deutliche Akzente setzen.

em
Literaturverzeichnis:

Walter Grössl ,,Das Viechtreich"
Werner Pohl ,,Die Pfahler von Pfahl"
Werner Pohl ,,Die Baumhölzl-Chronik von Viechtach"
Werner Pohl ,,Dr, Johann Bapt. Markstaller und seine Chronik - Der Markt Viechtach im Bayer,

Wald -"
BeschlussbUcher der Gemeinde Schlatzendorf
Festschrift der FFW Schlatzendorf von 1 976
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Naturstein

Mitglied im Londesverbond für dos ngsgewerbe

Erd- und Feuerbestottungen, ÜberfÜhrungen,
Erledigung oller Formolitöten, Sörge mit
ongemessener Ausstottung, im Trouerfoll
immer für Sie eneichbor,

942ó4 Viechtoch, Boumhölzlweg 8, Tel, 09942/902ó0ó

942ó2 Kollnburg, Romersdorf 17, Tel 0994?902óló, Telefox 099421902617

Mormor
Gronit Fliesen
Grobdenkmöler
94262 KOLLNBURG
RAMERSDORF I7
Telefon 099421902616
Telefox 099421902617



'U ns eren toten Kømerø[en

ln Ehrfurcht und Dankbarkeit gedenken
wir aller verstorbenen Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Schlatzendorf

Auch wenn der Tod eine Schranke setzt, wird ihr
Wirken doch die Vergänglichkeit der Zeit überdauern.



WALTER
OBERMEIER
Steinmetzgeschäft

94234 VIECHTACH
Dr.-Winterling-Straße 3
Telefon 09942/8350
Telefax09942/7023

Bestattungen
vormals Althammer-Heimerl
zu erreichen unter:
Telefon 09942/8350
Autotel. 0171/6420721
oder R. Reißmann,
Telefon 09942/2833

AUTOHAUS
HERBERT TETEK
Renau lt-Service S B-Tan kstel le

Nach Dienstschluß Tankautomat

W-AU Dl - Reparaturwerkstätte

Reparatur aller Fabrikate

Rahmenreichtbank

ADAC-Abschleppdienst bei Tag und Nacht

Schlüsseldienst

94230 VIECHTACH an der 885 Telefon 09942/94290

AUTA
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Mensch und Feuer - die Anfänqe

Die kulturelle Entwicklung der gesamten Menschheit ist untrennbar mit
der Verwendung und Erzeugung des Feuers verbunden. Wie wir aus der
Vergangenheit, abgr auch aus eigener Erfahrung wissen, ist es bis heute
schwierig, dieses Element unter Kontrolle zu halten. Auch aus unserer
Heimatstadt sind Berichte über große Brände überliefert, die mehrmals
nahezu die gesamte lnnenstadt in Schutt und Asche legten. Wertvolle
Bausubstanz, aber auch historische Unterlagen unserer Geschichte
wurden hierbei unwiederbringlich vernichtet.

Zum Brandschutz waren damals (wie grundsätzlich auch noch heute!)
alle Gemeindebürger verpflichtet. Die Gerätschaften waren dUrftig (Hanf-
Wassereimer, primitive Handpumpen), die Alarmierung unzureichend
und die Bereitschaft zu Mithilfe nicht sehr groß. lnsgesamt war an eine
geordnete Hilfeleistung nicht zu denken,

ln der Baumhölzl-Chronik wird u.a. auch von größeren
Brandkatastrophen im Markt Viechtach berichtet. So gibt ein Bericht über
einen Brand am 26.8.1826 bei Bräuer Kilger (Kollerbräu) ein gutes Bild
davon, wie man damals die verheerenden Stadtbrände bekåimpft hat
(Zitat:,,Vozügliche Ervvähnung" verdient der,,verheiratete lnnwohner
u nd Zi m mergesel/e Amesberger von SchlatzendoÊ' ).

Erst im 19. Jahrhundert formierten sich ,,freiwillige Löschkorps" und im
Jahr 1847 taucht der Begriff ,,Feuerwehr" erstmals auf.
ln Bayern entstand im Jahr 1849 in der Stadt Augsburg die erste
,,Freiwillige Feueruehr". Bis 1859 bildeten sich dann in 19 bayerischen



LandesFeuerwehrVerband Bayern e. V.

Hiermit wird beglaubigt, daß die
Freiwillige Feuerwehr

r ,þzz/c
Scñ.føtzen[orf

17. a4.ugust 1875
gegründet wurde.

Der Nachweis ergiebt sich aus dem Archiv
des Landesfeuerweh rverbandes Bayern.

1. Landesfeuerwehrtag in Kempten
21. - 23. Juni 1996

LandesFeuerwehrVerband Bayern e. V.

am

t

Vors¡lzender



Städten weitere Freiwillige Feueruvehren, Die Gründungswelle setzte
sich rasant fort und so waren im Jahr 1875, dem Gründungsjahr unserer
Feuerwehr, in Bayern 2.486 Freiwillige Feuenivehren gemeldet'

Gründung unserer Feuelwehr - die Männer der ersten Stunde

Die Entwicklung der Freiwilligen Feuerwehr Schlatzendorf zeigt viele
Höhen und Tiefen, jedoch ist es immer wieder gelungen, aktive Männer
zu finden, die die ldee der Freiwilligen Feuerwehr bis heute mit Leben
erfüllt haben.
Wie andere Feuerwehren auch, hatte man besonders unter den beiden
Weltkriegen zu leiden. Aufzeichnungen aus der Zeit vor dem zweiten
Weltkrieg sind kaum mehr vorhanden. Um so wedvoller ist uns daher
das erste Stammbuch unserer Feuenuehr, das im Original erhalten
geblieben ist. Gründungstag dürfte hiernach der4. Juni 1875 gewesen
sein.
Beim Landesfeuerwehrverband ist als Gründungstag unserer Feuenruehr
der 17. Auqust 1875 festgehalten.

Folgende Gründungsmitglieder sind aufgeführt:

Holzapfel Michael, geb. 27.9.1839, Häusler in Schlatzendorf
Englmeier Lukas, geb, 24.9.1845, Häusler in Schlatzendorf
Schötz Xaver, geb. 3.1 1.1852, Häusler in Schlatzendorf
Stieglbauer Johann, geb. 25.12.1848, Häusler in Schlatzendorf
Pinzl Josef, geb. 16.3.1845, , Häusler in Schlatzendorf
EbnerAndreas, geb. 7.8.1842, , Häusler in Schlatzendorf
Hinkofer August, geb. 31.8.1845, Söldner in Schlatzendorf
Plötz Jakob, geb. 16.7.1854, Bauer in Enzleinsgrub
Hartmann Alois, geb. 29.5.1853, Bauer in Enzleinsgrub
Steinbauer Johann, geb. 20.11,1883, Bauer in Rannersdorf
Trum Josef, 1eb.2.4.1849, Häusler in Pfahl

Wer bei der Gründung die Vereinsführung übernahm ist aus dem
Stammbuch nicht ersichtlich. ln der Rubrik ,,Führerstelle" wird bei
Andreas Ebner und Johann Stieglbauer die Funktion ,,RottenftJhrer"
angegeben. Bis zum zweiten Weltkrieg wurde die Funktion von Vorstand
und Kommandant meist in Personalunion ausgeübt.
Positiv muß festgehalten werden, daß bereits zur Gründungszeit die
Mitglieder der neuen Feuerwehr aus allen Gesellschaftsschichten kamen
und neben der eigentlichen ,,Dorfbevölkerung" auch Mitglieder der
,,Außenbereiche" Rannersdórf, Enzleinsgrub und Pfahl vertreten waren,
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Der Mitgliederstand entwickelte sich bereits in den Anfangsjahren positiv.
Zu den Männern der ersten Stunde kamen im Jahr 1879 die folgenden
Gemeindebürger hinzu:

Steinbauer Josef, geb. 14.1.1861, Häusler in Schlatzendorf
Wittenzellner Josef, geb. 26.1 1 .1859, Häusler in Schlatzendorf
Zitzelsberger Josef, geb. 13.3.1834, Häusler in Schlatzendorf
Müller Johann, geb. 15.6.1862, Söldner in Schnitzhof
Müller Josef, geb. 1 1 .3.1859, Söldner in Schnitzhof
Steinbauer Josef, Söldner in Schlatzendorf

Zu dieser Zeitwar Josef Steinbauer, geb. 14.1.1861 ,,Hauptmann", also
1. Kommandant der Feuenrvehr.

lm Jahr 1880 trat
Kaps Josef, 1eb.14.4.1860, Söldner in Fischaitnach

in die Wehr ein.

lm Jahr 1885 kamen
Dachs Xaver,.geb. 13.6.1842, Schreiner in Schlatzendorf
Pfeffer Lorenz, geb. 26.3.1857, Häusler in Schlatzendorf
Steinbauer Xaver, geb. 13.10.1864, Bauer in Schlatzendorf

zur Feuerwehr.
Lorenz Pfeffer war Zugführer, Kommandant und Vorstand, Steinbauer
Xaver übernahm die Funktion des ZugfrJhrers.

lm Jahr 1886 traten
Artmann Michael, geb. 17.9.1867, Bauer in Schlatzendorf
Holzapfel Johann, geb. 4.3.1874, Söldner in Schlatzendorf

in die Wehr ein.

lm Jahr 1887 kam
Reisinger August, geb. 27 .9.1872, Bauer in Eging

und im Jahr 1889 kam
Reisinger Xaver, geb. 3.4.1865, Bauer in Eging

hinzu.
lm Jahr 1900 sind folgende Neuzugänge verzeichnet:

Weghofer Georg, geb. 29.7.1880, Gütler in Rannersdorf
Weghofer Michael, geb, 3.8.1875, Gütler in Rannersdoif
Hutter Johann, geb, 7.9.1882, Gütler in Rannersdorf
Pinzl Xaver, Söldner in Schlatzendorf

Johann Hutter war bis 1915 Kommandant und Vorstand
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Auch in den folgenden Jahren konnten kontinuierlich neue Mitglieder
aufgenommen werden. Unser Stammbuch ist somit die einzige
schriftliche Unterlage ilber das Feuerwehrgeschehen in den
Anfangsjahren.

Aus der ,.Baumhölzl-Ghronik" - die ersten schriftlichen Berichte

lnteressante Aussagen über die Arbeit der Feuerwehr in dieser Zeit sind
in der bereits angesprochenen,,Baumhölzl-Chronik" aufgezeichnet, Die
Chronik berichtet von einer größeren Brandkatastrophe in der
Johannisnacht 1881 im Markt Viechtach. Neben der Feuerwehr
Viechtach kämpften auch die Wehren aus Kollnburg, Kötzting und
Ruhmannsfelden gegen das Feuer ,,...indessen die O¡fe B/ossersberg,
Geiersthal, Prackenbach, Schlatzendorf, Wettzell und Wiesing
Hilfsmannschaften sandten und so die weitere Gefahr beseitigen
halfen..".
Weiter berichtet die Chronik von einem verheerenden Großbrand am
5.11.1891 im Viechtacher Marktzentrum. Unsere Wehr war an den
Löscharbeiten beteiligt.
Die Chronik führt noch einen weiteren Großbrand vom20.2.1916 auf, bei
dem u.a. auch unsere Wehr ,,mff größter Energie gearbeitef" hatte.

Aus den Beschlußbüchern der Gemeinde - das erste Gerätehaus

Einige interessante Aussagen zum Feuerlöschwesen können auch aus
den Beschlußbüchern der ehemaligen Gemeinde Schlatzendorf
entnommen werden. So wurde bei der Sitzung des Gemeinderats am
23.11.1919 über den Ankauf einer Feuerlöschmaschine beraten und
schließlich der Beschluß gefaßt ,,es sei von dem Ankauf einer
F e u e rl ösch m asch i n e a bz u sehe n".
Das Bezirksamt Viechtach dürfte mit diesem Beschluß nicht
einverstanden gewesen sein, so daß im folgenden Jahr doch eine
Löschmaschine beschafft wurde. Die Löschmaschine d[lrfte so
ausgesehen haben:





ln der Sitzung am 8.5.1921 wurde dann schließlich beschlossen,,,der
Bau des Feuerhauses sei den Gebr. Treimer gegen Rechnung zu
übeñragen. Die Kosten werden von der Gemeindekasse bezahlt". ln
diesem Jahr dürfte unser altes Feuerwehrgerätehaus an der
Kirchaitnacherstraße errichtet worden sein, das uns bis zum Jahr 1967
gute Dienste leistete.

ln den folgenden Jahren waren die Finanzmittel anscheinend knapp. So
wurde am 30.11.1924 ein Zuschuß von 100 Mark für Uniformen und
Mützen bewilligt. lm Jahr 1925 erhielt die Wehr einen Zuschuß von 200
Mark (Sitzung vom 18.10.1925), ebenso für 1926 (Sitzung vom
16.5.1926).
Mit Beschluß vom 26.6.1927 wurde ,dem Knecht für das Fahren der
Löschmaschine ein Trinkgeld von 2,- RM (Reichsmark)" bewilligt.

Am 9.11.1930
Feuenrueihers in
Feueruveihers in
zurückgestellt.

wurde vom Gemeinderat die Anlegung eines
Rannersdorf beschlossen. Die Anlegung eines
Enzleinsgrub wurde dagegen bis auf weiteres

Nach dem 1. Weltkrieq - der Wiederaufbau

Nach dem ersten Weltkrieg wurde die Wehr vom damaligen
Bürgermeister Josef Artmann weitergeführt. Er übernahm die Funktion
des Vorstandes (von 1906 bis 19331) und war gleichzeitig bis 1924 erster
Kommandant der Feuenruehr,
Ab 1924 wurde Xaver Hackl als Kommandant geführt und aus dem
Mitgliederverzeichnis ergibt sich ein deutlicher Aufiruärtstrend. So sind im
Jahr 1924 dreizehn Neuzugänge und 1925 weitere neun neue Aktive
verzeichnet. Dies dtlrfte vermutlich auch mit dem anstehenden 50,
Gründungsfest zusammehhängen.

Aufwärtstrend - die erste Fahnenweihe von 1926

lm Jahr 1926 wurde die erste Fahnenweihe gefeiert. Fahnenmutter war
Maria Sigl, Reibenmühle (Gattin des damaligen Bürgermeisters
Hermann Sigl). Festjungfrau war Maria Heigl, Rannersdorf und
Patenverein war die Freiwillige Feuerwehr Blossersberg. Die Fahne und
die Fahnenbänder sind noch erhalten. Die Fahne wurde im Jahr 1987
grundlegend renovieft (Kosten rund 2.000 DM), Die Fahnenbänder
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wurden im letzten Jahr bei der Fahnenstickerei Kössinger restaurieÉ und
so der Nachwelt erhalten.

Die Zeit des Nationalsozialismus - Durchhalten hieß die Devise

Ab dem Jahr 1933 wurde ein ,,lnventar- und Armaturenbuch" geführt.
Zeugwart Albert Schmid hat hier säuberlich alle Gerätschaften
aufgelistet. Zur Ausrilstung gehörte eine ,,Handdruckspritze auf Wagen",
eine Kübelspritze und das entsprechende Schlauchmaterial. Zwei
einfache Leitern und 29 Wassereimer wurden registriert. Aus der Zahl
der vorhandenen Helme und Gurte ergibt sich, daß die Wehr damals
rund 30 aktive Mitglieder hatte.
lm Jahr 1935 wurde eine Leiter mit Stützstangen beschafft.
Dass auch während der schweren Kriegsjahre das
Feuenruehrlöschwesen in Schlatzendorf (einigermaßen) funktionierte,
lässt sich auch aus dem lnventarbuch ablesen: im Jahr 1942 wurde u.a.
eine kleine Handsirene beschafft und 1945 erhielten wir von der FFW
Viechtach 5 Rollen gebrauchte Schläuche.

Wiederaufbau nach dem 2. Weltkrieq - iunqe Kräfte am Werk

Nach dem zweiten Weltkrieg wurde die Wehr im Frühjahr 1946 von
jungen Kräften wieder aufgebaut. Albert Peter wurde zum
Kommandanten gewählt und Bürgermeister Xaver Penzkofer übernahm
als Vorstand die Geschicke des Vereins. Die Verbesserung der
Ausrüstung war natürlich Hauptwunsch der Verantwortlichen. Vom
Gemeinderat wurde die Anschaffung einer Feuermotorspritze von der
Firma Paul Ludwig, Bayreuth zum Preis von 3.800 DM beschlossen.

lm Februar 1950 wurde die lang gewünschte Motorspritze (TSW S00)
beschafft. lm lnventarbuch - Stand 1950 - wurde der Neuzugang vom
Gerätewaft (Schriftführer und Kassier) Hans Hauner sorgfältig vermerkt.
Die alte Handdruckspritze wurde abmontiert und wird als ,,Alter Bestand"
geführt, Die Motorspritze wurde mit dem Traktor des Landwirts Michael
Wittmann von Eging gefahren. Beim Kreisbrandinspektor Kramheller,
Teisnach wurde eine entsprechende Genehmigung für Fahrten im
Ernstfall, aber auch für Übungen beantragt (,,weil uns die Polizei schon
öfters angehalten hat').

Bei der Mitgliederversammlung am 13.1,1951 wurden Neuwahlen
durchgeführt. Zum Kommandanten wurde Albert Peter, zum 2.
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Kommandanten wurde Erich Muhr gewählt. Das Verfahren wurde vom
damaligen Kreisbrandmeister Adalbert Vogl beanstandet. Der Arger in
der Wehr war so groß, daß die gesamte Vorstandschaft zurücktrat, Das
auf der nächsten Seite abgedruckte Schreiben der Feuerwehr an die
Gemeinde spricht deutliche Wortel

Aus den Unterlagen ist nicht ersichtlich, ob bei der anschließenden
Mitgliederversammlung am 1.2.1951 der Kreisbrandmeister anwesend
war. Bei den Neuwahlen wurde das Ergebnis vom Januar 1951
unverändeÉ bestätigtl
Dass die Feuerwehrkameraden nicht nachtragend waren, läßt sich aber
daraus erkennen, daß gerade Albert Peter, inzwischen Vorstand der
Feuerwehr, KBI Albert Vogl zum Ehrenmitglieder der Wehr vorschlug
und dies auch von der Vorstandschaft so beschlossen wurde. Der
,,Windschuaster", wie sein Hausname lautete, ist leider im Jahr 1999
verstorben!.

Die Zeit der Motorisieruno nt - der erste Soritzenwaoen

Die ständigen Bemühungen der Feuenryehrverantwortlichen zur
Beschaffung eines Mannschafts- und Spritzenwagens führten im Jahr
1951 zum Erfolg. Gerätewart Hans Hauner wurde mit
Gemeinderatsbeschluß vom 18.2.1951 beauftragt, einen,,geeigneten
Spritzenwagen zu kaufen, wofür ihm ein Betrag von 1.300 DM zur
VeÉügung steht". lm März 1951 wurde man sich mit dem BRK,
Kreisverband Viechtach einig. Es wurde zum Preis von 1,200 DM ein
gebrauchter Sanitätswagen ,,Dodge-Chrysler" (Baujahr 1943,
Fah rgestel l-Nr. 81 6447 76, Kfz-B rief-N r. 26770) geka uft.
Kommandant Erich Muhr sen. bestätigte die übernahme des Fahrzeugs
durch Aufnahme im lnventarbuch (Stand vom 10.12.1952).

Durch die neuen Kommandanten Albert Peter und Erich Muhr sen.
wurde insbesondere die Ausbildung der aktiven Mitglieder voran
gebracht. Die . Kommandanten besuchten die Feueruvehrschule in
Regensburg und legten den Grundstufenlehrgang für Kommandanten
ab. Für den Übungsbetrieb wurde ein ordenflicher übungsplan
aufgestellt. Neben Übungen im Dorf (,,unteres, mittteres und oberes
Dotf') wurden auch planmäßige übungen in Eging, Fischaitnach und
Huttersberg durchgeführt. lm März und Dezember war ein ,,Appell"
(vermutlich in uniform) angesetzt. Die Feuerwehrverftigte über 42 aktive
Mitglieder.
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Mit Beschluß des Gemeinderats vom 18.2.1951 wurde für die
Gemeindebürger ab dem Jahr 1951 eine Feuerschutzabgabe eingeführt.

Am 25.5.1952 beteiligte sich unsere Wehr an der Fahnenweihe in
Tresdorf. Fahnenjunker war Hermann Reisinger, Fahnenbegleiterinnen
waren Reisinger Hermine und Sigl Josefine.
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Das 2. Löschfahrzeuq - ein starkei Stevr

Am 8.4.1953 wurde von der Gemeinde Schlatzendorf der alte
Feuerlöschwagen ,,Dodge" gegen eihen 1 % to Steyr-Wagen
(Fahrgestell-Nr. 2700.1 .17702) mit Aufbau und Allrad-Antrieb vertauscht
(Lieferfirma Auto-Flurer, Fürth). Bis 1965 leistete uns dieses Fahrzeug
gute Dienste.

Eine Abordnung der Feuerwehr beteiligt sich am 2.5.1953 bei der Feier
zur Stadterhebung Viechtachs.

Am 13.9.1953 legte Kommandant Erich Muhr sen. anläßlich der
Einweihung des neuen Kriegerdenkmals (beim Feuenruehrgerätehaus an
der Kirchaitnacherstraße) einen Kranz zum Gedenken an die
verstorbenen und gefallenen Feuerwehrkameraden nieder.

lm Jahr 1953 wurde Albert Peter erneut Kommandant, Erich Muhr sen.
wurde Stellvertreter. Den Feuenvehrverein ftihrle Alois Ebner als 1.
Vorstand, als Stellvertreter fungierte Albert Peter. lm gleichen Jahr
wurden die passiven Mitglieder neu registriert und beitragsmäßig erfaßt.
Die Wehr hatte in diesem Jahr bereits 96 passive Mitglieder.
Am 19.120.12.1953 war die Wehr bei einem schweren Brand bei der
Papierfabrik Pfleiderer in Teisnach eingesetzt.

lm Oktober 1959 wurde für Schlatzendorf eine neue elektrische Sirene
installiert.

Anstelle des langjährigen Kommandanten Albert Peter übernahm 1959
Alfons Hackl das Kommando über die aktive Mannschaft. Sein
Stellvertreter wurde Karl Wittmann sen.



Leistungsabzeichen mit Erfolg abgelegt
zwei Leistungsgruppen steÌlten sich den Ptnferl lll3

fr

wtedcr tråten z\!ct LôschgrtrDpen zu¡ AbnÂhñe des Lelsiungsâbrelchens â¡ (oberes BIltl), - Aìl€s
funktlonlerte vle am sdnilrchen (unteres Blld)' (Fotos: Strüblg)

Schlalzcndorf, Am Sonntag u 10 Uhr Mit Spannung verfolgten die zahlreidten
tra[ dje FreiwilÌige Feuerwehr unter Schaulwtigen den verlauf der einzelnen
Kommandant Alfons Hackl mit zwei lJbungen. Kreisbrandinspekt¡r KuÏfnú
Löschgruppen zur Ablegung der Iæi- gab nadr Beendigung der Atnahme be-
stungsprüIung der Sl,ule 1, auf der Wiese kannt, daß beide Gruppen die læistungs-
beim Hochbchälter an. Als Prüfungsab- prüfung mit Erfolg bGtanden haben und
nehmer konnte Kommandant Haclcl Kreis- sprach den beteiligten für di6en Erfolg
brandinspektor Aìois KufIner, Viechtach, seine Glückwün.sche aus, Es gehöre ím-
als Schiedsrichter Kreisbrandmeister Willi merhin eìne gehörige Portio¡ Idealismus
S[urm, 

^rnbruck 
und Kommandant Her- zur Ablegung einer solchen Prüfungdazu.

mann Hars, vjechtach, bcgrüßen. Ein besonderæ Lob habe sicl¡ die zwe¡te
Dcr Lóschmeister der ersten Gruppe, Çrqpps verdieDt, die ausg6prochen sau-

Xaver Pe¡schl, meldete scine Gruppe zur ber und ohne ieden Fehler gearbeitet
AbÌegung der Leislungsprütung. Als hatte. Kommandant Alfons Hackl dank¿e
Masdrinjst lungierte Albert Peter, als Mel- dem Kreisbrandinspektor sowie den
der Augustin 'wanniDger. Dem Lösch-, Sdriedsrichtern für ihre korrekte Pri¡-
Wasse¡- und Schlauchhupp gehôriôn Al- lungsabnahme.

Johann Schürzinger, Johann Vogl und stungsabzeichen können frühstens in vle!
otto cehr. Wodlen verliehen werden),



Lanqiähriqe aktive Dienstzeit - die ersten Ehrenzeichen

lm Jahr 1962 wurden Alois Ebner, Fritz Haimerl und Johann Kargl
(alles spätere Ehrenmitglieder der wehr) mit dem Ehrenzeichen für 25-
jährige aktive Dienstzeit ausgezeichnet.

Neue Leistunqsprüfung - die ersten zwei Löschgruppen

Die Ausbildung wurde weiter intensivieÍ und am 2.10J963 legten die
ersten zwei Löschgruppen die Leistungsprüfung der Stufe I (Bronze) ab.

Gruppenführer waren Kommandant Alfons Hackl und Xaver Peischl. Der
Bericht im Bayerwaldboten ist abgedruckt. Auf dem ersten Foto ist auch
das Löschfahrzeug (Steyr-Allrad) erkennbar.

Neue Technik - das erste LF 8/8

Mit der Fahrzeugweihe durch H.H. Stadtpfarrer und Dekan Ernst Häusler
ging ein langer Wunsch der Feuerwehr in Erfüllung: ein neues
Löschgruppenfahrzeug konnte übergeben werden.

=l,tlsfl

Mit Beschluss vom 21.12.1964 hatte der Gemeinderat die Anschaffung
eines LF 8i8 - TS von der Firma Paul Ludwig, Bayreuth beschlossen.
Der Preis für das Fahrzeug (Opel Blitz) betrug 8.488,25 DM. Dazu
kamen die Kosten für den feuerwehrtechnischen Aufbau von 9.653,00
DM sowie die Kosten für Vorbaupumpe und Einbauten von 9.723,00 DM.
Neben einem Zuschuß des Landkreises hatte auch der Feuerwehrverein
zum Ankauf einen Zuschuß von 2.000 DM beigesteuert. Kommandant
Xaver Peischl, der seit 13.12.1964 in sein neues Amt gewählt worden
war, konnte von Bürgermeister Albert Peter die Fahrzeugschltlssel
übernehmen. Bei einer anschließenden Schauübung wurde die
Funktionalität des neuen Fahrzeuges eindrucksvoll unter Beweis gestellt.
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Abends fand im Waldcafe' ein großer Kameradschaftsabend statt. Hier

wurden zahlreiche Mitglieder ausgezeichnet, Für 25-jährige aktive

Dienstzeit wurde an Hans Hauner, Albert Peter, Rupert ochsenbauer,
Adolf Stieglbauer, Karl Wittmann, Johann Wittmann und Xaver
Wittmann das Ehrenzeichen des Freistaates Bayern überreicht.

Am 10.10.1965 war der erste Brandeinsatz mit dem neuen LF8 zu
bewältigen. Die Wehr wurde zu einem Brand ins Rehau-Werk alarmieÉ.
Gerät und Mannschaft konnte einen guten Einsatz absolvieren und die
Werksleitung bedankte sich mit einer großzügigen Spende'

Das alte Gerätehaus an der Kirchaitnacherstraße war für ein großes

Feuerwehrfahrzeug nicht geeignet. Notdürftig wurde das Einfahrtstor
vergrößert und auf Drängen der Feuerwehr wurde am 24.1.1964 der
Bauantrag ftlr ein neues Gerätehaus in der Ortsmitte genehmigt. Die
Baukosten waren mit 120.000 DM veranschlagt. Die Erdarbeiten wurden
am 30.7.1966 an die Fa. Fleischmann u. Sohn vergeben' Die
Durchführung der Rohbauarbeiten ging an die Firma Treimer, Viechtach
(Beschluß vom 6.8.1 966).
Bereits am 16,9.1967 konnte die Feuenuehr das neue Gerätehaus
beziehen.

Foto altes Gerätehaus - vor Umbau!

m_E :l



Leistungsabzeicllen wurden verliehen
Kameratlschaftsabcnd rler Freiwilligcn Feuerrvchr

Schlatzenilorf, Beím Kâmeradsclâfts-
abend der F¡eiwilligen Feuerwehr dieser
Tage im Gasthof Sdrmaus, Viechtach, konn-
te Kommândânt Xaver Peisdil auch Kreis-
blandinspektor Alois Kuffner, d.ie Kfeis-
brandmeiste¡ Adalbert Vog1, Stein uìrd
Hermann Haas, Viechtadl, den Komman-
danten der Viechf;acher try'ehr Wolfgang
Hundshammer und den Sachbearbeitel.
für das Feuerlöschwesen beim Landr.ats-
amt Georg Plijtz bcgrüßen, Kreisbrandin-
spèktor Kutfner tührte an, er habe clie eh-
ren e
der
ter
che
desâmteS ltir l'cuerschutz zu vel.leihen. Es
sind dies Williba
m¿lnn, Josqt Simo
Gohum, Alois Pö
dot Stieglbauer
rirf+hãr Áonl¡+a fil¡ ¡iÀ hêrrriõ<ôñã T.t_

l<raft, den guten Kameradschaftsgeist, ohne
die es bei dcr Feuerwehrî nicht gehe. Es gel-
te auch irnmer wieder Privatangelegenhci-
ten beiseitezustellen. um llir die Belangê
der Wehr elnzustehen.

Vorsl,and Aiois Dbner gratulielte cìc;rjnngen ü/ehlmänner.n zul.ìì erhall,encn
Leistungsabzcichen, er. hoftc rrnd wünsdtc,
daß durch djcse gute Arrsbiìdurrg clie lvel'l;-
vollelì Feuerwehr.gerä1e in gute llärrde
komnren. Bür'Eermeister Albcr.t pe l.er
dankte den
und den Di
Iür das Lci
habcn und
McduilÌe. Scin bcsonclcrer: Danh galt abtr.
auch dern A.usbilclel Wollgon¡{ Hundsharn-
mer. Peter. ìcgtc dcm l(ommand¿rntcn ans
lIeÌ'Z, in l(th,ze eine Giuppr: tür. das silber-
ne Leistungs¿rbzeichen unsbildcn zu las-
sen. In einem geselligen Beisammensein
{,hâ ¡^r 

^L^ñd ^ñi,r^h Ahcnhll¡ß

I¡rcit¿lg, fr. ItIàl ll,(itl

Leislungsabzeialìcn in Bro¡rze verliehen
schlatzendorf. l4rir Dcriclrtctcn in u¡rscrcÌ lÌonncrsta¡¡arisgabo,'rlafl clnr:

LöschgruDPc dcl Freirvilligeu FeucrrvchL das f,eistulr¡¡r;aÍ¡zoichcn in itrorizc vorliclrr,lr
bekam. fm Bilil sintì dic Fcucrwchrmün¡cr miú Kleisbr¿rndinslrcklor Alois Ku{lltgr
(r'çchts) und Vorstand Alois Ebncr zu schon., (Foto: popp)



Bei der Generalversammlung im Dezember 1966 wurde den

verstorbenen Mitgliedern Xaver Reisinger und Johann Peter gedacht'

Ein ehrendes Gedenken galt besonders dem plötzlich verstorbenen
aktiven Mitglied Hans Hauner. Ein Motor der Feuetwehr in den

Nachkriegsjahren war nicht mehr!

lm Mai 1969 legte unter dem Gruppe idl die 3'

Löschgruppe das Bronzene Leistungsabz Verleihung

erfolgté ìm Rahmen eines Kameradsch Foto der

Loscigruppe und der positive Bericht im ist auf der
nächsten Seite abgedruckt.

Bei der Generalversammlung am 6.12.1969 waren Neuwahlen fällig.
Zum Kommandant wurde wieder Xaver Peischl gewählt, weil willi Leidl,

der zuvor die meisten Stimmen erhalten hatte, die Wahl nicht annahm.
Zum Stellvertreter wurde Heinrich Probst gewählt.

Eine neue Traqkraftspritze - die TS von Paul Ludwiq

Die alte Tragkraftspritze (Baujahr '1948) war nicht mehr einsatzfähig und
auch nicht mehr reparaturwürdig. So wurde im Oktober 1970 vom
Gemeinderat eine Neubeschaffung beschlossen. Zu den Kosten von

5.400 DM leistete der Feuerwehrverein einen Zuschuß von 1.000 DM'

Bei der Jahreshauptversammlung im Dezember 1971 wurde Willi Leidl
zum 2. Kommandanten gewählt. lm Laufe des Jahres wurden zahlreiche
Ausrüstungsgegenstände (Schaumausrüstung, Druckbegrenzungsventil,
Helme und Hakengurte) beschafft. Kommandant Peischl konnte von
sechs Brandeinsätzen berichten.

lm August 1972 verstarb der langjährige Kommandant Erich Muhr. Unter
großer Beteiligung der Bevölkerung wurde er zu Grabe getragen. Einen
ehrenden Nachruf am Grabe sprach Vorstand Alois Ebner. Bei der
Jahreshauptversammlung am 8.12.1972 sprach Kommandant Peischl
von einer empfindlichen Lücke, die der Tod im Vereinsjahr gerissen habe
und die Mitglieder erhoben sich zu einer Gedenkminute.

fìFoto Erich Muhr sen
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Frischer Wind bei der Feuerwehr - eine neue Ära besinnt

Bei der Jahreshauptversammlung am 1.12.1973 erklärten der bisherige
Kommandant Xaver Peischl und sein Stellvertreter Willi Leidl ihren

Rücktritt, obwohl die reguläre Amtszeit noch ein Jahr gelaufen wäre.
Bei den notwendigen Neuwahlen wurde Erich Muhr jun. zum 1.

Kommandanten und Albert Wittmann zu seinem Stellvertreter gewählt.
Gleichzeitig wurden auch jüngere Kräfte in die Vorstandschaft
eingebunden.

FUr das Jahr 1974 wurde ein Übungsplan (mit Gruppenaufteilung)erstellt
und bereits am 23.2.1974 legte die erste Löschgruppe der Wehr das
Leistungsabzeichen in Silber ab.
Bei einem Kameradschaftsabend im Hotel Schmaus wurde das
Leistungsabzeichen in Silber an Erich Muhr (Gruppenführer), August
Wanninger sen. (Maschinist), Albert und Josef Goham, Johann und
Rudolf Stieglbauer, Alois Pöperny, Josef Artmann und AlbeÉ Wittmann
verliehen.
Das Ehrenzeichen in Silber für 25 Jahre aktive Dienstzeit erhielt Xaver
Peischl, Josef Peischl, Franz-Xaver Peter, August Wanninger, Josef
Artmann, August Holzfurtner und Willi Steinbauer.

Da vor rund 100 Jahren die meisten niederbayerischen Feuerwehren
gegründet wurden, standen für die nächsten Jahre zahlreiche
Fahnenweihen und Gründungsfeste an. Aus diesem Grund war
insbesondere auch das Vereinsleben zu aktivieren.
Kommandant Erich Muhr konnte in seiner ersten Jahreshaupt-
versammlung am 29.1 1.1974 von

o der Teilnahme an den Fahnenweihen des Schtltzenvereins
Tresdorf, der FFW Drachselsried und FFW Blossersberg berichten.

. Stark gefordert war die Wehr bei der Fahnenweihe des Veteranen-
und Reservistenvereins Schlatzendorf, wo man neben dem
Festzeichenverkauf, dem Ordnungsdienst, der Mithilfe bei Zeltauf-
und -abbau auch teilweise die Zeltwache und die
Parkplatzregelung übernommen hatte. Selbstverständlich beteiligte
man sich auch am Festzug am Sonntag , den 7 .7.1974.

o Beim Volksfestzug war man mit zwei Autos beim ,,Blumenkorso"
vertreten.

. Auf Anregung unseres Schriftführers und Kassiers Xaver Wittmann
veranstaltete die Wehr am 15,9.1974 ihr erstes Gaftenfest beim
Vereinslokal Thannerkeller. Der Reingewinn van 1.443,11 DM,war
ein Riesenerfolg. /
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. Am 20j0j974 wurde auf lnitiative von KBI Vogl der erste
gemeinsame Jah rtag der Stadtfeuerweh r gefeiert'

o Brandeinsätze bei Hinkofer - Göllhorn, Baywa-Werkstätte und
gleichzeitig FC-Vereinsheim

o Großübung zur Brandschutzwoche in Böhmersried
(Schaumübung)

Die Neuorqanisation der Feuerwehr - die neue Vorstandschaft

ln der Generalversammlung wurde außerdem die von Kdt. Erich Muhr
überarbeitete neue Satzung vorgestellt und beschlossen.

Vorstand Alois Ebner gab nach 20-jähriger Tätigkeit sein Amt auf. Bei
den Neuwahlen erhielt Stadtrat (und langjåihriger Kommandant und
Motor der Feuerwehr) A|bert Peter einen tJberzeugenden
Vertrauensbeweis und wurde zum neuen Vorstand gewählt.

Die neue Vorstandschaft der Feuerwehr bestand daher ab 1975 aus
folgenden Pergonen:

1. Vorstand
1. Kommandant
und 2. Vorstand
2. Kommandanten
Schriftfilhrer
KassenwaÉ
Zeugwart
Feuerwehrdienstgrade
Vertrauensleute

Albert Peter (Wahlam 29.11.1974)
Erich Muhr (Wahl zum 1. Kdt. am 1.12.1973)

Albert Wittmann (Wahlstv. Kdt. am 1,12.1973)
Xaver Wittmann
Xaver Wittmann
Johann Stieglbauer
Johann Pinzl
Rudolf Stieglbauer, Konrad Fuihl, Albert
Goham,

100 Jahre Freiwilliqe Feuerwehr Schlatzendorf - die 2. Fahnenweihe

lm Kreis der neuen Vorstandschaft war man sich bewußt, dass das 100-
jährige Grtlndungsfest in einem entsprechenden Rahmen begangen
werden sollte. Man bewarb sich offiziell bei der Stadt für die Ausrichtung
des FriJhlingsfestes der Stadt Viechtach im Jahr 1976. Mit Bescheid vom
21.10.1975 erhielten wir die edreuliche Zusage. Das Fest sollte vom
Mittwoch, den 16.6.1976 bis zum Sonntag, den 20.6.1976-dauern,
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Bei der Jahreshauptversammlung am 29.11'1975 wurde ein

Festausschuß bestimmt, der aus der gesamten Vorstandschaft und

zusätzlich noch aus den Feuerwehrkameraden Alfons Maimer
(Fahnenjunker), Kargl Johann sen., Stern Ferdinand sen,, Haimerl Fritz,

Alois Dachs, Peischl Josef, August Wanninger sen., KBM Ludwig
Gurster, Heinrich Weber, Walter Stiedl und Josef Breindl bestand.

Bei der ersten Sitzung des Festausschusses im Dezember 1975 wurde
Kommandant Erich Muhr zum Festausschußvorsitzenden gewählt.
Wichtigste Aufgabe war jedoch die Festlegung der ,,Fahnenmutter".
Dafür war Elfriede Reisinger (Waldcafe) ausersehen. lhre Zusage,
dieses Ehrenamt zu übernehmen, wurde mit viel Beifall aufgenommen.

Als Schirmherr konnte der 1, Bürgermeister der Stadt Viechtach und
Mitglied des Bayer. Landtags Josef Niedermayer gewonnen werden,

Das Amt der Festjungfrau sollte Annemarie Wanninger tibernehmen,
die nach einer entsprechenden ,,Anfrage" spontan zusagte.

Es wurde beschlossen, zum Jubiläum eine neue Fahne zu beschaffen.

Eine wichtige Angelegenheit war auch die Gewinnung eines
Patenvereins für das große Fest. lm Festausschuß war man sich einig,
hier sollte die Freundschaft und die gute Zusammenarbeit mit der
Stadtfeuerwehr Viechtach den Ausschlag geben. Eine entsprechende
Anfrage wurde von den Kameraden der Viechtacher Wehr positiv
entschieden und so hatte man die Unterstützung der Viechtacher
Freunde gesichert.
Am 3. April 1976 ging's zum ,,Patenbitten". Diese Traditionsveranstaltung
wurde ,,zum Fest vor dem Fest". Festausschußvorsitzender Erich Muhr
stellte die ,,Kardinalfrage" an den Patenverein: ,,Übernahme der
Patenschaft für das kommende Fest". Für die Viechtacher Wehr gab
Vorstand Josef Baur nicht nur eine freudige Zusage sondern auch
gleichzeitig die Versicherung, den Jubelverein kräftig zu unterstützen.
Bei schneidiger Musik und Freibier wurde die so besiegelte Patenschaft
gefeiert.

Am Mittwoch, den 16.6.1976 begann das Fest mit einem Standkonzert
auf dem Stadtplatz. Beim Einzug ins Festzelt beteiligten sich neben dem
Festverein, dem Schirmherrn, der Fahnenmutter mit Gefolge auch der
Patenverein und die übrigen Stadtfeuerwehren sowie die Ortsvereine.
Mit dem Festbieranstich durch den Schirmherrn Bürgermeister und MdL
Josef Niedermayer begann das ,,Frtihlingsfest der Stadt Viechtach



,,Kaiserwetter" beim Schlatzendorfer Feuerwehrjubiläum
FrllhllÁgslest eln großet Erfolg - Eünt fes-tllcho !ag9 !{tr den Stadtteil lm Osten ..

Vlèohúsoh Wührehd der Mlttwoch; der
Dontìerstag: und der,Samstag vorlger Wo-
che dem Frllhlingsiest gewldmet war, stan'
den der Freltag und Ínsbsondere der
Sonnlag gânz lm Zelchen des 1001åhrlgen
crtlndungsfestes deÌ FrÞlwlìllgen Feuer-
wehr Sdrlatzendorf und der Fahnenwelhe.

Uber ?3 Velolne waren am sonntag zu
Gast beim Festvereln, Die Vorbereltung
und Organisatlón der GeÈamlvelanstal-
lung lag ln den Hlinden des F$tauslchus-
ses und der Vorstandschaft. Dle Sch,lrm-
lìerrschRIt hatte Burgermeister und MdL
Josef Nlede¡måyer i.lbe¡nomr¡en, Trotz
schlechter Wetlervorhersage herrschte ilber
dem gessmten Jublläumsfest echtes,,Kai-
scrwcl[er", wRs dem Feslbetrleb lm allge-
rnelnon, den beteillgten Verelnên und nld)t
zu¡etzt dem Ver0nsl,alter selber une¡hörten
Aufh'ieb sab und dle jubelnde Sblmmung
belm Fesl,zug bewlrkte. Dle Feuerwehr-
männ€r hatten im BlerzelI mlt dem,,Lö-
sdlen" (des Durstes), aber auch mlt dem
Verzehr der leckeren Schmankerl alle
Hgnde voll zu tun.

Den Aultakt zu dlesem Jublläumsfest,
wlr beridrteterì darüber, blldcte am Mitl-
woclrabend der tradiflonelle Bleranstlch
durch den Schlrmhetrn, der nach e¡nem
von lhm selbst dl¡lglerlien schneld,lgen
Mârsch dért Kollnburgei'Festkapelle das
Frilhllng.sfest 1976 ltlr eröffncl erl(lUrte.
Am Samslag geslalteten die Ctaßl-Buam
in hervorragender Wcise elnen,,Bayel'l-
schen Abend" ini Zelt, dos rvleder voll be-
sel?t war, D¡e gekonnten Muslkdarbictun-
gcn, nbeÌ auch die humoristlschen Einla-
gen rissen das Publikum zu grollen Begel-
sleì'u¡gs$l(lrmcn hin. Der Freltag stand
ganz im Zeichan bqyerlschen Blauchfums
und vorvål,erlicher Ttadltlon. D€r Nâch-
mlttaß b¡s ln dcn Abend hinel¡ gehöúe
gnnz und gar der Festjungfrau und det
Fahnenmul,ler. Nach einem Standkonzert
im vereinslokâl Thannerkeller zogen lm
Be¡sein de$ Schlrmhcrrn die JubelfetlÊr-
$,eht und ihr P0tenverein, die Vlechtadter
Stadtf cuerwelìr, zun[ìchsc zur Fesqunglrûu
Annemarie WanDlngcr in oberschlatzen-
clort und von dort, versttirkt dutch dle
Schfl r der einheltlich-ÃesdrmâckvolÌ Seklcl-
detcn FahnenJungfrauen, ins Wald-Câfé
zur Fahnen¡nul,ter Elfrlcde Relsinger. Bei-
do solllen lns Festzelt elngeholt und dort
eine ¡hrcm Amt cn[sprechcnde besqndere
Ehrung orlÂhren. Die belden Damen revan-
ch¡erten slch iewells mit einem Ìeichllchen
Imbiß. Währcnd die Festjungftau lhren
uslìltelchen Cäsl,en Koffee und Torte und
Schnìîìzgcb¡ick sowie reichltch belegte Bro-
le urìd Bier krcdenzl,e, liberrasc'hle die
Falìnenmutter lhre Güste mìt Eisbecher und
cinem Kallen Büfett, d0s so)chen Zûspruch
erhielt, dûß lmmer wiedcr Dachgetragen
werden ¡nuflbe. lllan sah bei der Einholung
¡uch Sl.âdùpl¿ìrrer Johânn Fersch unl¿r den
FcuorwehrmänDe|n, Der AbeDd im Fest-
zelt war im ersl.en Teil den Ehrungen vor-
bch¿lten, Zunächst wu¡den durch Kreis-
brandral Mlchscl Hðptl Lc.lstungsabzelchen
in Btonzo und Silber verllehen und altge'
(ìierìte Feuerwehrleulc mll Ehrenurkunden
des Bûyer¡schen Staatsmlnlsieriums ausge-

zelclDet. Der Vors[aDd, Stadt¡ut Albert pe-
ter, ernannte ftlÌ'besondeÌe Vetdlenste um
dle SchlatzendoÌfer lvehr mehrere Feuer-
wehrmänlìer zu Ehrenmltliede¡'n. (Wlr bè-
rlchten derll er ln elner unserer ntichsl,en
Ausgaben).

Das Fést errelchte selnen Höhepunkt am
Sonntag, wo am Vormlttag eln grAndiose¡
Iflrchenzuß llber dle Bilhne ging. Nach ei-'nem muslkallschen Wechruf beim Schlrm-

herrn, bel der Fbhnenmutl.er, der FestJung-
f¡au und der Vorstandscàaft wurden vom
Patenverein die eln[reffenden Verelne am
¡'eslplatz elngeholt und zutr Festzelt gelei-
tct, Die Jubelwehr begab slch tniI elnem
omnibus zur Fahnenmutter ìns Wald-Ca-
fé, wo slch berelts die äußersl geschmacl<-
voll festlich gcklelcìeten FahnenJungtrauen
und jungerì M¿idchen eingefunden hEtten,
E\n Sektfrülìstück wurde gerelchi, \{äh-
rend bel der Fahnenmull.er dunkles Rot
vorherrsch[e, dominle¡te bel der Fes[jun.q-
irau und den Beglêltmädchen das Gelb,
Der StBdtsplelm€nnszug führte mit klin-
gendern Spiel du¡ch die sonnenumfluteten
Mo¡gen dlese FestgrupÞe lns Festzell. Im-
mer wleder galt brausender Beifa)l der
Zuschauer dleæm imposanten Blld,

Ih der Stadtpf8riklrct¡e, von Feuerwehr-
mðnneln úoll besetit, zélebrlerte Stadt-
plairer Johann Fersiù elnen lelerlichen
Gottesdi€nst und erteílte der neucn Feuer-
wehrlahne und den,Bändern, dle von dcr
I¡ahnênmutter urid lhrer.Schar zutn Altar
gelrtgen wurden, dle klrchllche ldeihe. In
se¡ner Festpredigt glng der Prlester âuf dje
neue Fahne und den Dlenst am Nächstcn
ein. Dieser sel Gottesdlenst nach dem Mot-
to: ,,Cott zur Ehr, und dem Nächsten zur
Wehrl" De¡ Schlrmhert gedachte der toten
I'euerwelìrmtinner, als er das Trruerband
an dle neue, lnzwlschen am Tragstock be-
festlgte Verelnslahne heltete. Nach dem
Rückmarsch ins Festzelt, wo Festwlrt Dr-
wln Engl alle Vorbereltungen zum Mlttäg-
essen getroffen hatte, splelten sowohl dle
Kollnburger Festkapelle wie auch der
Vlechtacher Spielmannszug den Gästen auL
Am frühen Nac¡mittåg selzte sich sodânn
eln Þrunl(voller Festzug ln Bewegung, vo-
ran dlé Festkapelle, dann dle Ehrengä$tc,
die Festjungf¡au und Fahnenmu¿ter mit ih-

eJu
uen
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zu fl

Musll(kapellen der Kollnburger, der V¡ech-
tache¡ und der Telsnacher Spielmannszug
sorgten filf Stllnmung und Cleichschritt,

Im Festzelt entbot Scfilrmherr und Bür-
germeister Josef Niedermayer dle Grüße
dè¡ Stadt Vlechtach und sagtc Dank allen
Gastverelnon, den b€[elligten DatncD, dic
in so heruorragender Weisc die$c Fåhncn-
weihe geprågt hâtten, Sein Dank gall aber
in erster Llnle,der Vorstândsclìaft miL Al-
berü Peter und dem Fesl,ausschuß nìit dem
Vorsltzenden Erlch Muhr ftir ihre selbst-
lose AÌbelt, Anschlleßend wurden Fahnen-
bänder der Fahnenmutter, der ¡estjung-
frsu und des Patenverelns an dle neue
Fahne gehefle[. Schljeßllc] wurden an die
Castverelne dle Drlnneruogsbânder verlie-
hen. Am Abend sorgten zwel.Farblern-
seher im Bierzelt Iilr d.le ljbert¡agung des
Endspieles de¡ Fußball-Europa-Melstcr-
schaft.



verbunden mit dem 1oo-jährigen Gründungsfest mit Fahnenweihe der
FFW Schlatzendorf".
Am Donnerstag waren die Betriebe und vereine eingeladen und bei

schmissiger Musik gab's eine beste Bierzeltstimmung.
Ein Festtag für unsere Wehr war der Freitag. Nach Einholung des
Patenvereins, der Fahnenmutter und der Festjungfrau erfolgte ein

Totengedenken mit einer Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal in
Schlatzendorf. Abends fand im Festzelt ein Kameradschafisabend mit
Mitgliederehrung statt.
Fuiden Samstag war Stimmung und Gaudi angesagt. Die ,,Graßl-Buam"
spielten beim ,,Bayerischen Abend" zünftig auf.

Der eigentliche Festtag war der Sonntag, 20.6.1976. Ein prächtiger
Kirchenzug bewegte sich vom Volksfestplatz in die Stadtpfarrkirche.
Stadtpfarrer Johann Fersch zelebrierte einen feierlichen Gottesdienst. ln

seiner Predigt ging er auf die neue Fahne und auf den Dienst am
Nächsten eln. Er erteilte der neuen Fahne und den Fahnen- und
Erinnerungsbändern den kirchlichen Segen.
Nach der Stärkung im Festzelt setzte sich am Nachmittag bei,

,,Kaiserwetter" ei¡ prunkvoller Festzug in Bewegung. FrJr die zahlreichen
2uschauer bot sich ein prachtvolles Bild, als die Festkapelle, dann die
Ehrengäste, die Fahnenmutter und die Festjungfrau mit ihren
Begleiterinnen, der Festverein und weitere 77 Vereine über die
Mönchshofstraße zum Stadtteil Schlatzendorf zogen. Neben zwei
Musikkapellen der ,,Kollnburger Blaskapelle" sorgten der Viechtacher und
der Teisnacher Spielmannszug für den Gleichschritt und die Stimmung,
lm Festzelt entbot Schirmherr und Bürgermeister Josef Niedermayer die
Grüße der Stadt. Die neuen Fahnenbänder wurden an die neue Fahne
geheftet und an die Gastvereine wurden die Erinnerungsbänder
verliehen.

Das Fest, daß alle Kräfte im Verein mobilisiert hatte und vor allem bei
den Hauptverantwortlichen einen Einsatz bis zur ,,Schmerzgrenze"
erforderte, war insgesamt gesehen ein ,,Riesenerfolg". Nicht nur unter
gesellschaftlichen und organisatorischen Aspekten erhielten wir
allgemein Anerkennung und Respekt gezollt. Die Unterstützung durch
die Dorf- und StadtbevÖlkerung an allen Tagen des Festes war großartig.
lnsgesamt konnten wir das Gründungsfest mit einem Reingewinn (nach
Steuernl) von rund 23.000 DM abschließen.

Zum Abschluß des 1OO-jährigen Gründungsfestes fand am 29.10.1976
im Waldcafe eine Schlußfeier für alle am Fest Beteiligten statt. Der
Festausschuß wurde offiziell aufgelöst und der



Martin Fischl
Versicherungsfachmann (BWV)
Bankkaufmann

Geschäftsstel le Viechtach
Nußbergerstraße 1

94234 Viechtach
Telefon (O9942) 902503
Telefax (09942) 902504
mobil 0171177 01195
e-Mail martin.fischl@db.com

BUZ stsht fúr Berufaunfähigkeits-
Zusatzversicherung, die bei uns
schon ab 5O%iger Berufsunfähig-
keit 10O% Leistung bringt. Wer
darüber hinaus vorsorgen möchte.
kombiniert die BUZ mit der Herold-

Ansparrente. So ist lhre Arbeitskraft
ein Arbeitsleben lang gesichert, und
Sie haben im Alter eine zusätzliche
Rente. Schlagen Sie ein neues
Kapitel in lhrer Lebensplanung auf:
Die neue Zeit der Sicherheit,

Deutscher Herold
Versicherungsgruppo der Deutschen Bank



Festausschussvorsitzende Erich Muhr bedankte sich nochmals bei der
Dorf- und Stadtbevölkerung für die großartige Unterstützung. Sein Dank
galt allen Spendern, dem Schriftführer und Kassier Xaver Wittmann, den
Zugführern, dem Festwirt und der Gesellschaftsbrauerei. Großes Lob
zollte er vor allem den freiwilligen Helfern, die an fünf Tagen ohne
Entgelt gearbeitet hatten und damit den finanziellen Erfolg möglich
gemacht hatten. Namentlich führte er folgende Mitglieder an: Stieglbauer
Johann und Adolf, Breindl Josef, Stiedl Walter und Muhr August. Ein
Dank galt dem Schirmherrn Josef Niedermayer und den Mitgliedern des
Festausschusses. Zu besonderen Dank verpflichtet sah sich der Verein
auch gegenüber den Festjungfrauen und deren Eltern. Mit einem kleinen
Erinnerungsgeschenk bedankte sich Erich Muhr bei den Festdamen
Gehr Linda, Gierl Angelika, Goham Marianne, Hartl Marianne, Hauner
Brigitte, Lummer Petra, Mattheus Andrea, Mattheus Lydia, Meier Gabi,
Paukner Claudia, Peter Rosemarie, Pinzl Evi, Preiß Christine,
Steinbauer Anneliese, Steinbauer Christine, Stern Elisabeth, Tremmel
Petra, Weber Bianca , Weber Sandra und Zisselsberger Renate,

Die Festjungfrau Annemarie Wanninger hatte ihre Aufgabe mit Geschick
und Charme erledigt. Ftir die ausgezeichnete Bewirtung am Freitag und
das herrliche Fahnenband galt der besondere Dank. Eine geschnitzte
Figur wurde als Erinnerung an diese unvergeßlichen Tage überreicht.

Die zentrale Figur unserer Fahnenweihe war zweifellos die
Fahnenmutter Elfriede Reisinger. Die Mithilfe bei den Entwürfen für die
neue Fahne, die Auswahl der Festdamen, die Organisation der
einheitlichen Bekleidung und die Beschaffung der herrlichen
Blumengestecke riefen überall Bewunderung hervor. Für die Spende des
wunderbaren Fahnenmutter-Bandes gilt ein besonderer Dank. Bei ihrem
souveränen Auftreten an allen Tagen des Festes, ganz besonders
natürlich beim Kirchen- und Festzug auf Sonntag wurde ihr von allen
Seiten Bewunderung und Anerkennung gezollt. Als Dank und dauernde
Erinnerung wurde ihr ein geschnitzter Florian überreicht.

Zum endgültigen Abschluß beteiligte sich die Wehr an der Schönau-
Wallfahrt der Kolpingsfamilie Viechtach,

Feuerwehrverein zieht um - Neues Vereinslokal .,Waldcafe"

lm Jahr 1977 beteiligte sich die Wehr an den Jubiläen der FFW
Thalersdorf, Pirka und Achslach. Der historische ,,Thannerkeller" schloß
endgültig seine Pforten und die Feuerwehr beschloß als neues
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Vereinslokal das ,,Waldcafe", wo schon bisher die Weihnachtsfeier und
der Kameradschaftsabend abgehalten wurden.
Bei der Jahreshauptversammlung vom 3.12.1977 konnte Kdt. Erich Muhr
von einem regen Vereinsjahr berichten. Neben 6 Brandeinsätzen wurden
wieder zahlreiche Übungen durchgeführt und Leistungsabzeichen
abgelegt.
Der langjährige Kassier Xaver Wittmann legte sein Amt nieder und Hans
Stieglbauer wurde zum neuen Vereinskassier gewählt.

Wir sind Patenverein - 150 Jahre Feuerwehr Viechtach

Eine große Ehre war es für unsere Wehr, als uns die Stadtfeuerwehr
Viechtach bei ihrem 1SO-jährigen Jubiläum mit Fahnenweihe zum
Patenverein auserwählte. Nach der Zusage beim Patenbitten am
14.4.1978 legten wir uns mächtig ins Zeug. Wir waren an allen vier
Tagen stark vertreten und insbesondere am Festsonntag, den 18.6.1978
unterstützten wir die Jubelfeuenvehr bei der Einholung der Vereine. Der
Festzug mit 83 Vereinen und acht Musikkapellen bzw. Spielmannszüge
war ein imposanter,Anblick für die zahlreichen Zuschauer.
Das Patenband wird uns stets an diese ehrenvolle Aufgabe erinnern.

Leistuno lohnt sich - die erste ..Goldene Löschqrupoe"

Ausbildung wird bei den neuen Kommandanten Erich Muhr und Albert
Wittmann groß geschrieben. Am 20.5.1978 legte die erste Löschgruppe
unserer Wehr das Leistungsabzeichen der Stufe lllll (Gold) ab,
Gruppenführer war Kdt. Erich Muhr.
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Die bewährten Kräfte bleiben - Neuwahlen im Jahr 1978

Bei der Jahreshauptversammlung am 212J978 zog Kommandant Erich
Muhr eine positive Bilanz seiner ersten Wahlperiode:

. Die finanzielle Konsolidierung des Feuerwehrvereins

. Der gute Stand der Ausbildung der Aktiven
o Die Ablegung von Leistungsabzeichen (jetzt 6 Gruppen in Bronze,

eine Gruppe in Silber, eine Gruppe Silber-Wiederholung und eine
Gruppe in Gold)

Bei den notwendigen Neuwahlen (die damalige Satzung sah bereits
nach 5 Jahren Neuwahlen vorl) ergab sich folgende neue
Vorstandschaft:

1. Vorstand
1. Kommandant (und 2. Vorstand)
2. Kommandant
Kassier
Schriftführer
Gerätewart
Fahnenjunker
Vereinsdiener
Vertreter der Dienstgrade
Vertreter der Mannschaft

Albert Peter
Erich Muhr
Albert Wittmann
Johann Stieglbauer
Hans Schreiner
Rudolf Stieglbauer
Franz Wittmann
Albert Goham
Johann Pinzl
Konrad Fuihl
August Wanninger sen
Walter Stiedl
Alfons Maimer

Sanie¡ung des Gerätehauses - der erste Umbau

Ausbildung gibt es nicht zum Nulltarif. Kommandant Erich Muhr gelang
es, bei einem Mieterwechsel im Gerätehaus die bisherige Garage für
Feuenryehzwecke zu nutzen. lm Jahr 1979 wurde der notwendige
Umbau in Angriff genommen, Die bisherige Garage konnte zu einem
Unterrichtsraum umfunktioniert werden und gleichzeitig wurden sanitäre
Einrichtungen eingebaut. ln Arbeitseinsätzen der aktiven Mitglieder
wurde eine Eigenleistung von rund 300 Arbeitsstunden erbracht.
Außerdem konnte mit Unterstützung durch die Brauerei eine Möblierung
gestellt werden. Die tibrigen Kosten wurden dankenswerterweise von der
Stadt Viechtach übernommen,
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Auf Kosten des Feuerwehrvereins wurde vom bekannten Kunstmaler
Hans Höcherl noch der herrliche Florian auf die Fassade des
Gerätehauses gemalt. lnsgesamt haben wir mit wenig Mittel eine gute
Sache ftir unsere Wehr geschaffen.

Am 24.6.1979 wurde unser bisheriges Gartenfest zum erstenmal als

,,Dorffest" auf dem Vorplatz des Gerätehauses abgehalten. Der Besuch
war sehr gut. Nach einem Frühschoppen gab's zum Mittagessen
Spanferkel. lnsgesamt konnte ein guter finanzieller Erfolg verbucht
werden.

Beim traditionellen Jahrtag der Stadtfeueru¡ehren war unsere Wehr
Ausrichter und es beteiligten sich erstmals auch die Wehren Wiesing und
Schönau.

Treue Mitslieder - 40 Jahre aktive Dienstzeit

Eine weitere Löschgruppe erhielt bei der Jahreshauptversammlung am
29.1 1 .1980 das Leistungsabzeichen in Silber.

Sechs Mitglieder wurden mit dem Ehrenkreuz des Bayer.
lnnen ministeriums für 40-jährige aktive Dienstzeit ausgezeichnet, Al bert
Peter, Rupert Ochsenbauer, Karl Wittmann, Johann Wittmann,
Xaver Wittmann und Adolf Stieglbauer erhielten durch KBI Alois
Kuffner das Ehrenkreuz in Gold verliehen.
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Rudolf Stieglbauer wurde am 17.11.1989 mit dem Ehrenkreuz lür 25-
jährige aktive Dienstzeit ausgezeichnet.

Die Juqend zeigt Flagge - Wimpel für die Juqendqruppe

Zum Abschied als Kommandant hatte Erich Muhr der Jugendgruppe
einen Feuerwehrwimpel gespendet, der im Rahmen des Dorffestes 1989
feierlich gesegnet wurde.

Ab 1989 wurden in die Jugendgruppe erstmals Mädchen aufgenommen.
Die ersten weiblichen Mitglieder waren Bielmeier Kerstin, Goham
Sieglinde und Muhr Bianca.

Ehrunsen für verdiente Mitslieder

Bei der Mitgliederversammlung am 1'l.1 .1991 wurde August Wanninger
sen. für seine langjährige aktive Tätigkeit bei der FFW Schlatzendod
zum Ehrenmitqlied, ernannt. Albert Goham wurde fiir seine 3O-jährige
Tätigkeit als Beitragskassier mit einer Urkunde geehrt und KBM a.D,
Ludwig Gürster erhielt für seine 50-jährige Mitgliedschaft bei den
Feuerwehren eine Ehrenurkunde.
Hans Stieglbauer erhielt für seine langjährige Tätigkeit als
Vereinskassier die Florianmünze des Feuerwehrvereins.

Ein Novum brachte das Jahr 1991: wegen des Golfkrieges wurde u.a,
auch unser Faschingsball abgesagt!

Bei der Stadtmeisterschaft im Faustball gelang unserer Mannschaft der
große Schlag: wir wurden Stadtmeister.

Beim Jahrtag der Stadtfeuerwehren am 13.10.1991 war unsere Wehr
ausrichtender Verein. Erstmals beteiligten sich auch
Feuerwehrkameraden aus Tschechien (Horsovsky Tyn).

Unser ältestes Mitglied, Herr Fritz Ginz verstarb drei Monate nach
seinem 99. Geburtstag.
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Ein Mann des Aufbaues qeht - unser Ehrenvorstand ist tot

Das Jahr 1992 begann mit einem Paukenschlag: unser Ehrenvorstand,
der langjährige Kommandant und Vorstand der Feuerwehr, Albert Peter,
war einer heimttlckischen Krankheit erlegen. Die Wehr beteiligte sich mit
einer sehr großen Abordnung an der Beerdigung. Vorstand Erich Muhr
wrlrdigte in einem Nachruf die Verdienste und Leistungen des
Ehrenvorstandes und sagte, er persönlich habe auch einen väterlichen
Freund verloren.

Die Renovierung der vereinseigenen Kapelle stand im Jahr 1992 auf
dem Programm. Das Dach mußte saniert werden und der Vorplatz
wurde gepflastert. Vom Veteranenverein wurde das Kriegerdenkmal
renoviert und im Zuge der Neugestaltung des gesamten Außenbereichs
wurde ein Quarzfindling vom großen Pfahl aufgestellt. Die
Totenbrettergruppe wurde umgestellt und gleichzeitig wurde ein
Totenbrett für unseren Ehrenvorstand AlbeÉ Peter angebracht.

Erweiteruno des - ein lanoer Weo beoinnt

Bei der Jahreshauptversammlung am 15,1.1993 gab Kommandant Adolf
Bielmeier einen ausführlichen Bericht zu den Aktivitäten der
Feuerwehrdienstleistenden. lm abgelaufenen Jahr waren 16 Einsätze zu
bewältigen, darunter 7 Brandeinsälze, 7 technische Hilfeleistungen, 1

Sicherheitswache und 1 Fehlalarm. Der Stand der aktiven Mitglieder
belief sich auf 64. Bei der Versammlung wurde erstmals auch das
räumliche Problem im Gerätehaus angesprochen. Eine vernünftige
Lösung sollte angestrebt werden, weil der derzeitige Zustand nicht mehr
den notwendigen Sicherheits-, Organisations- und Technikstandards
entspricht.

Bei der Ehrenkreuzverleihung am 26.3.1993 wurde Alfons Hackl für
seine 40-jährige aktive Dienstzeit mit dem Ehrenzeichen in Gold
ausgezeichnet. Für eine Dienstzeit von 25 Jahren wurden Josef
Breindl, Erich Muhr und Hans Stieglbauer mit Ehrenzeichen in Silber
geehrt.

Anläßlich seines 70. Geburtstages wurde Karl Wittmann in
Anerkennung
ernannt.

seiner Verdienste um die Feuerwehr zum Ehrenmitqlied
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Aus beruflichen und familiären Gründen beendete Vorstand Erich Muhr
Ím Jahr 1993 seine Tätigkeit als Kreisbrandmeister- Kreisjugendwart.
Damit verbunden war auch die Beendigung seines Engagement als
Bezirksjugendwart ftir Niederbayern. Als Fachbereichsleiter EDV blieb er
jedoch weiterhin Mitglied im Landesjugendfeuenruehrausschuß. Hier war
er maßgeblich bei der Erstellung der ,,Jugendwartmappe", ein

Ausbildungsleitfaden für die Jugendwarte beteiligt. Er engagieÉe sich
besonders bei den Bemühungen der Landesjugendleitung, die
Grundlagen frlr die Senkung des Eintrittsalters auf 12 Jahre zu erreichen'
Hier wurden Argumentationshilfen erstellt und vorläufige
Ausbildungspläne vorgelegt. Die rechtliche Absicherung ist mittlerweile
erfolgt.

Ein erfolqreiches Jahr I - ein LF8/W in Eioenbau

Bei der Mitgliederversammlung am 14.1.1994 berichtete Kommandant
Adolf Bielmeier von einem aktiven Jahr mit 28 Übungen, 16
Arbeitseinsälzen, 7 Schulungen und Lehrgängen und 13 Einsätzen.
Wichtigste Punkte waren

o die Herstellung und die Montage eines 700-Liter Wasserbehälters
für unser LFB

. der weitere Fortschritt hinsichtlich der Bemühungen zum Umbau
unseres Gerätehauses (Besprechungen mit der Stadt Viechtach,
dem Vertreter des Landkreises und der Regierung von
Niederbayern)

. die Gründung eines Kreisfeuerwehrverbandes für den Landkreis
Regen. Unsere Feuenruehr ist Gründungsmitglied und Vorstand
Erich Muhr wurde zum stellveÉretenden Verbandsvorsitzenden
(Vereinsvertreter) gewä h lt.

Hans Stieglbauer legt aus beruflichen Grtlnden sein Amt als
Vereinskassier nieder. Vorstand Erich Muhr wuirdigte seinen Einsatz im
aktiven Feuenruehrdienst aber auch sein Engagement als
Vereinsfunktionär. Er dankte Hans Stieglbauer für seinen langjährigen
Dienst zum Wohl der Allgemeinheit und wünschte sich trotz dessen
Wohnortverlegung nach DeggendoÉ eine weitere Verbundenheit mit der
FFW Schlatzendorf,
Bei der anschließenden Neuwahl wurde Heinz-Josef Mfihlbauet zum
neuen Vereinskassier gewählt.
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Ein zweites Fahrzeug für unsere Wehr - das MZF 14ll

Die aktiven Mitglieder im Feuerwehrdienst aber auch die

Vereinsmitglieder waren im Jahr 1994 wieder stark gefordert. Vom

Kommandànten waren 33 Übungen angesetzt, 10 Arbeitseinsätze und

23 Einsätze (7 Brandeinsätze, 13 technische Hilfeleistungen und 3
freiwillige Hilfeleistungen) waren zu bewältigen.
Vom Féuerwehrverein wurde von der Firma Brtlckel ein gebrauchter

Kleinbus erworben. ln einem auflruendigen umbau wurde dieses

Fahrzeug zu einem schmucken Mehrzweckfahrzeug umgerüstet, Beim

Dorffest am 26.6.1994 wurde das Fahrzeug nach der kirchlichen
Segnung offiziell in Betrieb gestellt.
Die Bemühungen zur Erweiterung und Sanierung unseres Gerätehauses
zeigten mit der Vergabe eines Planungsauftrages an das Bauamt erste

konkrete Ergebnisse.

Neuwahlen 1995 - die Richtunq stimmt

Die 120. Mitgliederversammlung am 13.1.1995 stand im Zeichen von
Neuwahlen der gesamten Vorstandschaft.
lm Rahmen der Dienstversammlung der Feuerwehrdienstleistenden
wurden die Kommandanten neu gewählt. Adolf Bielmeier wurde
einstimmig in seinem Amt bestätigt. Zum neuen Stellvertreter wurde
einstimmig F ranzWittmann gewählt.
Dem bisherigen 2. Kommdanten Adolf Stieglbauer wurde für seine
Tätigkeit herzlich gedankt. Er wird weiterhin die Funktion des
Jugendwartes ausüben.

Die Neuwahl der Vorstandschaft war gut vorbereitet. Vorstand Erich

Muhr erhielt in geheimer Wahl von 58 abgegebenen Stimmen 57 Ja-
Stimmen (1 Enthaltung).
Die übrige Vorstandschaft wurde per Akklamation gewählt und setzt
sich somit ab 13.1.1995 aus folgenden Personen zusammen:

1. Vorstand
2. Vorstand
1, Kommandant
2. Kommandant
Kassier
Schriftftihrer -
Jugendwart

Erich Muhr
Rudolf Stieglbauer
Adolf Bielmeier
Franz Wittmann
Heinz-Josef Milhlbauer
Josef Englmeier
Adolf Stieglbauer
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Gerätewart
Fahnenjunker
Veftreter der Mannschaft

Vertreter der Ftjhrungsdienstgrade
Vertreter der Passiven Mitglieder

Martin Pinzl
Anton Voitl
KarlWittmann
August Wanninger jun
Hans Pinzl
Hans Stieglbauer

Erweiterung und Umbau des Gerätehauses - der Bau beqinnt

Bei den vielen Vorgesprächen war den Verantwortlichen in unserer
Feuenuehr bald klar geworden, dass seitens der Regierung viele gute
Ratschläge zur VeÉügung standen - leider kein Geld. Für Kommandant
und Vorstand gab es bald nur einen Weg zum Ziel- Eigeninitiative, d.h,
einen Bau in Eigenregie, Unterstützung kam hier in erster Linie von der
Stadt Viechtach (Bürgermeister, Stadtrat und Bauamt standen voll hinter
unseren Plänen). Mit der Erstellung einen Finanzierungsplanes und der
Genehmigung des Bauplanes wurden die notwendigen Grundlagen
geschaffen, ln einer außerordentlichen Mitgliederversammlung wurden
die Mitglieder informiert und eingebunden. Mit dem Anbau einer neuen
Halle sollte ein normgerechter Stellplatz für unser LF8 geschaffen
werden, Die bisherige kleine Halle sollte komplett renoviert werden und
so als Stellplatz fr.lr unser Mehrzweckfahzeug dienen, lm Obergeschoß
sollte ein Unterrichtsraum, Büroraum sowie sanitäre Anlagen entstehen.
Am 31.8.1995 begannen mit dem Erdaushub die Baumaßnahmen.
Bereits am 22.9.1995 konnte Richtfest gefeiert werden.
Die Chronik der Baumaßnahme ist in einer speziellen Festschrift zur
Segnung des neuen Gerätehauses am 29.6.1997 enthalten. Hierauf wird
veruviesen.

Bei der Jahreshauptversammlung am 5.1.1996 blickten Kommandant
Adolf Bielmeier und Vorstand Erich Muhr auf ein aktives Jahr zurück.
Neben der laufenden Baumaßnahme waren 30 Übungen (dazu 14
Übungen für Leistungsabzeichen)sowie 14 Einsätze zu bewältigen.
Auch im Vereinsbereich war man starK gefordert und so war man
praktisch jedes Wochenende,,unterwegs".

Abschied nehmen mußte man vom früheren Kommandanten Xaver
Peischl, vom Ehrenmitglied Fritz Haimerl und rlberraschend vom
Sachbearbeiter beim Landratsamt Gerhard Loibl.
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Der Mitgliederstand konnte konstant bei rund 240 gehalten werden:
Aktive Mitglieder 63
Jugendgruppe 10
Fördernde Mitglieder 136
Passive Mitglieder 14
Ehrenmitglieder 14

lm Jahr 1996 konnte die Baumaßnahme im Gerätehaus abgeschlossen
werden. Durch das Entgegenkommen von Frau Peischl (der Umzug in
eine neue Wohnung war ilberraschend möglich geworden) konnte das
Obergeschoß des Gerätehauses sofort filr die Feuerwehr genutzt
werden. Der neu geschaffene Unterrichtsraum wurde mit zweckmäßigen
Möbeln ausgestattet. Über der neuen Halle konnte sich die
Jugendgruppe irberwiegend in Eigenregie ein eigenes ,,Reich" gestalten.
lnsgesamt waren mehr als 4.300 Helferstunden geleistet worden.

Bei der Mitgliederversammlung am 10.1.1997 berichtete Kommandant
Adolf Bielmeier von 25 Einsätzen wobei uns vor allem ein Brandstifter,,in
Atem" gehalten hatte.
Vorstand Erich Muhr gedachte der verstorbenen Ehrenmitglieder Johann
Kargl und Alois Dachs und würdigte nochmals ihr Wirken frir die Wehr.

Zum Dorffest waren neue Verkaufsstände gebaut worden und anläßlich
ihres 1O-jährigen Bestehens feiert die Jugendgruppe im Rahmen des
Dorffestes mit einer Jugenddisco am Freitag und einem
J ugendgottesdienst am Sonntag,
Der Kassenbestand war trotz enormer finanzieller Eigenleistungen beim
Gerätehausumbau durchaus befriedigend.

Zu Vertretern des Fahnenjunkers wurden Christian Pinzl und Alfons
Holzfurtner gewählt.
Neuer Vertreter der Passiven in der Vorstandschaft wurde August
Muhr, da Hans Stieglbauer sein Amt zur Verfügung gestellt hatte,

Das neue Gerätehaus - zweckmäßig und zeitqemäß

lm Rahmen des 19. Dorffestes konnte unser umgebautes und komplett
renoviertes Gerätehaus in Betrieb genommen werden. Zahlreiche Gäste
gaben uns die Ehre und auch die Feuerwehren des KBM-Bereichs
Altmann sowie die Ortsvereine waren beim Kirchenzug beteiligt. Wir
hatten erstmals am Mitterweg ein großes Zelt aufgestellt. Der
Gottesdienst fand bei herrlichen Sonnenschein auf dem Vorplatz des





Gerätehauses statt. Zahlreiche Gäste nutzten die Gelegenheit zur
Besichtigung des neuen Gebäudes. Die Führungskräfte bedankten sich
bei den Verantwortlichen, insbesondere beim Birrgermeister Georg
Bruckner und dem gesamten Stadtrat für die großartige Unterstützung.
Der Dank galt aber vor allem den Mitgliedern für die enorme
Arbeitsleistung während der gesamten Bauphase. Dank galt auch der
Geschäftswelt und der Stadt- und Dorfbevölkerung. Mit einem großen
Fest wurde die Erfrillung eines großen Wunsches gefeieÉ. ln einer
eigens erstellten Festschrift wurde die Geschichte des Baues
beschrieben, Außerdem sind Namenslisten der Helfer und Spender
aufgefijhrt.

Bei der Mitgliederversammlung am 9.1.1998 stand ein Rückblick auf
dieses große Ereignis im Mittelpunkt der Berichte von Kommandant und
Vorstand. Darrlber hinaus waren aber noch viele weitere Dinge zu
erledigen. Kommandant Adolf Bielmeier berichtet von 16 Einsätzen
(darunter ein Verkehrsunfall mit tödlichen Ausgang) und mehr als 20
übungen.

Für 2S-jährige aktive Dienstzeit wurde an Hans und Alois Pinzl das
Ehrenzeichen in Silber verliehen.

Ehrenurkunden für SO-jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr erhielten
Albert und Josef Goham.
Die Ehrenmitglieder Alois Ebner und Xaver Wittmann erhielten Urkunden
für 60 Jahre treue Mitgliedschaft in Wehr.

Eine ganz besondere Auszeichnung erhielt unser Jugendwart Adolf
Stieglbauer. Kreisjugendwart Fritz Haller überreichte ihm im Auftrag des
Präsidenten des Deutschen Feuenivehrverbandes die Ehrennadel in
Silber der Deutschen Jugendfeuerwehr. Damit wurde sein langjähriges
Engagement in der Jugendarbeit gewrjrdigt.

125 Jahre FFW Schlatzendorf - im Jahr 2000 wird gefeiert

Bei der 124. Mitgliederversammlung am 8.1.1999 berichtete
Kommandant Adolf Bielmeier von 37 Einsätzen, die einen absoluten
Rekord darstellen. lm einzelnen waren 8 Brandeinsätze, 17 technische
Hilfeleistungen, 11 freiwillige Hilfeleistungen und 1 Sicherheitswache
absolvieñ worden. Dazu kamen noch 28 Übungen und 12 Übungen für
Leistungsabzeichen (3 Löschgruppen).
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Für 2S-jËihrige aktive Dienstzeit wurde Walter Stiedl mit Ehrenzeichen in

Silber ausgezeichnet.
Vorstand Erich Muhr gedachte des verstorbenen Ehrenmitglieds Karl
Wittmann. lm ereignisreichen Vereinsjahr war besonders das Dorffest,
bei dem der Jahrtag der Stadtfeuerwehren gefeieÍ wurde, zu erwähnen.
Ein Wermutstropfen in das harmonische Vereinsleben brachte die zu
leistende Steuernachforderung des Finanzamts Viechtach, Für
Arbeitslöhne und Spenden beim Umbau des Gerätehauses waren
insgesamt rund 15,000 DM an Lohnsteuer nachzuzahlen. Mit Hilfe der
Stadt Viechtach konnte die Eigenleistung des Vereins auf rund 3.000 DM
begrenzt werden. Trotzdem fördert eine solche Erfahrung das
ehrenamtliche Engagement der Feuerwehrverantwortlichen nicht!

Vorstand Erich Muhr gab dann eine Vorschau auf das 125-jährige
Grrlndungsfest, lm Rahmen der Vorstandschaft wurden schon erste
Vorbereitu n gen getroffen.
Der Festausschuß, bestehend aus

1. Vorstand
2. Vorstand
1. Kommandant
2. Kommandant
Schriftführer
Kassier
Jugendwart
Aktivenvertreter

Erich Muhr
Rudolf Stieglbauer
Adolf Bielmeier
Franz Wittmann
Josef Englmeier
Heinz-Josef Mühlbauer
Adolf Stieglbauer (Jugendgruppe und Fotos)
August Wanninger (Werbung/l nserate)

wurde vorgestellt und von der Mitgliederversammlung bestätigt.
Das Jubil¿åum soll im Rahmen des Dorffestes vom 23. Juni bis 25. Juni
2000 gefeie¡1 werden, Wir können das Fest in der Aschenbrenner-
Bushalle feiern und haben so einen idealen Standort im Dorf.
Voranzeigen an die Vereine wurden bereits verschickt. Sämtliche
Musikkapellen sind verpflichtet und die Festküche libernimmt die Firma
Schneider, Tännesberg.

Schirmherr wird unser Bürgermeister Georg Bruckner sein und
Patenverein ist die FFW Viechtach.

Als Festdame hat Monika Stieglbauer ihre Zusage bereits gegeben
Sie wird von Christina Ecker und Katharina Englmeier begleitet.

Das Patenband wird Petra Stieglbauer tragen.



Das Trauerband wird von Maria Kellermeier, die Erinnerungsbänder
werden von Stefanie und Veronika Bielmeier, Verena Penzkofer und
Daniela Reisinger getragen,

Der Vorstand apelliefte an alle Mitglieder, bei dem großen Jubiläum
wieder kräftig Hand anzulegen. Nur wenn alle gemeinsam mithelfen,
könne das Fest gelingen.

ln einem kurzen Rückblick erinnerte Vorstand Muhr auch daran, daß
diese Mitgliederversammlung gleichzeitig seine 25. Jahreshauptver-
sammlung als 2. bzw. 1. Vorstand der Feueruvehr sei.

lm Rahmen eines Kameradschaftsabend wurden seine Verdienste
gewürdigt, Bürgermeister Georg Bruckner gab einen Abriß trber die
vielfältigen Aktivitäten des Vorstandes und uberreichte ihm auch im
Namen des Feuen¡vehrvereins eine Ehrenurkunde.

125-iähriqes Gründunqsfest - der Countdown läuft

Die 125. Jahreshauptversammlung am 7. Januar 2000 stand ganz im
Zeichen von Ehrungen. Vorstand Erich Muhr und Kommandant Adolf
Bielmeier konnten wieder von einem aktiven Vereinsjahr berichten. Die
zahlreichen Einsätze konnten erfolgreich bewältigt werden. Auf
Beschluss der Vorstandschaft wurde Franz Holzfurtner, lrlach und Adolf
Stieglbauer sen. zu Ehrenmitglieder ernannt.
F{.lr 2S-jährige Tätigkeit in der Vorstandschaft erhielt Rudolf Stieglbauer
und Hans Pinzl den Ehrenteller der Feueruvehr. Für langjährige Mitarbeit
in der Vorstandschaft wurde außerdem Franz Wittmann und Josef
Englmeier geehd. Kommandant Adolf Bielmeier und Jugendwart Adolf
Stieglbauer erhielten von Vorstand Erich Muhr eine ,,Feuerwehruhr" zum
Dank und als Anerkennung für ihre langjährige verantwodungsvolle
Arbeit.
Mit einer Vorschau auf das 125-jährige Vereinsjubiläum und einem
eindringlichen Appell an alle Mitglieder zur aktiven Mitarbeit schloss
Vorstand Erich Muhr die sehr harmonische ,,Jubiläums-
Jahreshauptversammlung". Die Feuerwehr ist für das große Fest
gerüstet!
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Das Patenbitten - eine ..tragbare Veranstaltunq"

Ein erster großer Schritt zum großen Fest war das Patenbitten bei der
FF Viechtach am Samstag, 23. Oktober 1999. Angeführt von der
Stadtkapelle Viechtach zog der Jubelverein mit dem Bürgermeister als
Schirmherrn, den Ehrenmitgliedern und den Festdamen zur Hafnerhöhe.
Per Handschlag begrüßten sich die Vorstände und Kommandanten und
Vorstand Erich Muhr trägt den Viechtacher Wehrmännern die Bitte um
Übernahme der Patenschaft vor. Die Spannung wächst, werden die
Viechtacher Kameraden zusagen? Vorstand Anton Ludwik antwortet:
,,Wir können Eure Bitte nicht abschlagen". Schließlich sind die
Viechtacher mit keiner anderen Wehr öfter beisammen als mit den
Schlatzendorfern. Vor der endgültigen Zusage sind entsprechend der
Tradition noch drei Prüfungen zu bestehen. Vorstände und
Kommandanten der Schlatzendorfer Wehr müssen gemeinsam beim
,,Baumstamm-Sägen",,,Stelzen-Gehen" und,, Bier-Wettsaugen" antreten.
Anschließend mußten die Vorstände und Kommandanten den Vorstand
der Viechtacher Wehr, Anton Ludwik auf einer Trage bis zum Hotel
Schmaus tragen (Der ,,Bayerwaldbote" schrieb: Vorstand Anton Ludwik
erwies sich als ,,durchaus tragbar"). lm Vereinslokal der Viechtacher
Kameraden wúrde dann vom Vorstand der Jubelwehr, Erich Muhr der
Bittspruch vorgetragen. Nach der endgültigen Zusage wurde die
Patenschaft für das Gründungsfest besiegelt. Bei Bier und Brotzeit
wurde noch lange im Kreis der Kameraden gefeiert!

em



125 Jahre - Die Führunqskräfte seit der G ründuno

Vorstände:

Eine genaue zeitliche Zuordnung der Funktionen (Kommandant,
Vorstand) ist bis in die fi.lnfziger Jahre schwierig. Die folgende
Aufstellung gibt eine .Übersicht aller bekannter Vorstände und
Kommandanten:

1875 bis 1884

1885 bis 1900

1900 bis 1905

1906 bis 1933

1934 bis 1945

1945 bis 1953

1953 bis 1974

1975 bis 1989

Seit 5.1.1989

Kommandanten

1875 bis 1884

Steinbauer Josef, geb. 14.1.1861, Häusler in Schlatzendorf

Pfeffer Lorenz, geb. 26.3.1857, Häusler in Schlatzendorf

Hutter Johann, geb. 7.9.1882, Gtitler in Schlatzendorf

AÍmann Josef, geb. 1.7.1875, Bauer und Bürgermeister

Peter Johann, geb. 2.10.1888, Bauer in Schlatzendorf

Penzkofer Xaver, geb. 1 0.1 0.1 900, Bauer und Bürgermeister

Ebner Alois, geb. 11.4.1920, Bauer in Schlatzendorf

Peter Albert, geb. 15.2.1924, Bauer und Bürgermeister,
Ehrenvorstand ab 5.1.1 989
2. Vorstand:
Muhr Erich, geb. 22.1.1951 , AOK-Angestellter, Schlatzendorf

Muh r Erich, geb. 22.1 .1951, AOK-Angestellter, Schlatzendorf
2. Vorstand:
Stieglbauer Rudolf, geb. 23.6.1 949, Facharbeiter, Schlatzendorf

Steinbauer Josef, geb. 14.1.1861 , Häusler in Schlatzendorf
Müller Josef, geb.'1 1.3.1859, Söldner in Schnitzhof

Pfeffer Lorenz, geb. 26.3.1857, Häusler in Schlatzendorf
Steinbauer Xaver, geb. 13.10.1 864, Bauer in Schlatzendorf

1885 bis 1900



'1900 bis 1915

'1915 bis 1918

1919 bis 1924

1924 bis 1928

1928 bis 1932

1933 bis 1934

1935 bis 1945

1946 bis 1947

1947 bis 1949

1950 bis 1951

1951 bis 1953

1953 bis 1956

1956 bis 1959

1959 bis 1964

1964 bis 1973

1973 bis 1989

Hutter Johann, geb. 7.9.1882, Gtitler in Rannersdorf
Kraus Xaver, geb. 14.1.1861, lnwohner in Schlatzendorf
Muhr Josef, geb. 7.6.1886, Söldner in Schlatzendorf

Pledl Michael, geb.20.7.1873, Bauer in Zitzelsberg

Artmann Josef, geb. 1.7.1875, Bauer und Bürgermeister
Peter Johann, geb. 2.01.1888, Bauer in Schlatzendorf

Hackl Xaver, geb. 18.2.1897, Bauer in Schlatzendorf

Wittenzellner Albert?

Goham Jakob, geb. 28.4.1899, Gütler in Schlatzendorf
Hackl Xaver, geb. 18.2.1 897, Bauer in Schlatzendorf

Kilger Johann, geb. 16.4.1897, Häusler in Schlatzendorf

ReisingerAlois, geb. 18.11.1897, Bauer in Huttersberg

Peter Albert, geb. 15.2.1924, Bauer in Schlatzendorf

EbnerAlois, geb. 11.4.1920, Bauer in Schlatzendorf
2. Kdt. Sigl Hermann, Reibenmühle (1948 bis 1951

Peter Albert, geb. 15.21924, Bauer in Schlatzendorf
2. Kdt. Muhr Erich sen., Schlatzendorf

Muhr Erich sen., geb. 1.2.1929, Schriftsetzer in Schlatzendorf
2.Kdt. PeterAlbert,Schlatzendorf

Peter Albert, geb. 15.2.1924, Bauer in Schlatzendorf
2. Kdt. Wittmann Karl, geb. 1.4.1923, Schlatzendorf

Hackl Alfons, geb. 30.4.1935, Bauer in Schlatzendorf
2. Kdt. Wittmann Karl, geb. 1,4.1923, Schlatzendorf

Peischl Xaver, geb. 2.2.1931, lnstallateur, Schlatzendorf
2. Kdt. Probst Heinrich, Schlatzendorf (von 1 969 bis 1971)

Leidl Willi, Schlatzendorf (bis 1973)

Muh r Erich, geb. 22.1 .1 951, AOK-Angestellter, Schlatzendorf
2. Kdt. Wittmann Albert, geb. 30.5.1951 (bis 1981)

Stieglbauer Rudolf, geb. 23.6.49 (bis 1989)

Bielmeier Adolf geb. 1.7.1962, lndustriemeister, Schnitzhof
2. Kdt. Stieglbauer Adolf, geb. 1.6.1956 (bis 1995)

Wittmann Franz, geb. 18.4.1959, Schlatzendorf

Seit 5.1.1989
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Partner der Wirtschaft
Handel und Dienstleistungen für die Region.

rlngr")
r llechnik
llBaustoffe

llBau & cartenmarkt

llHaustechnik

lltv'tineralole

Mit unseren Handels- und Dienstleistungen sind wir ein viel-

seitiger Wirtschaftspartner für die Region. An zahlreichen

Standorten leisten unsere Betriebe einen Beitrag zur Verbesse-

rung der lnfrastruktur, Als Teil eines großen Unternehmens

haben wir Anschluß an überregionale und internationale

Märkte. lndustrie- und Cewerbebetriebe, Landwirtschaft und

Verbraucher sind unsere Kunden. lhnen bieten unsere

Ceschäftssparten ein breites Leistungsangebot, verbunden

mit Qualität, Service und Beratung.

BayWa AG
Flurstraße 26
94234 Viechtach
Telefon (O99 42) 94 75 O
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Faschingsbälle

Die traditionellen Faschingsbälle unserer Feuerwehr mit ihren tollen
Einlagen sind schon viele Jahre ein Garant für Bombenstimmung im
Viechtacher Faschingsgeschehen. Spitzenbands und originelle
Masken lassen unseren Ball im Saal des Hotel Schmaus jährlich zu
einem,,Faschingshighlight" werden.

Zirkus,,Schlatzi-Fatzi" in Aktion



IHR EACHBETRIEB FÜR GEMÜTLICHE wÄnvIp

SEIT lT9O INVIECHTACH

KACHELOFEN

IJEIZKAMINE

örnx UND HERDE

GASINSTALLATION

ruüssrccAS

Schmidstraße 1 94234 Viechtach Telefon (0 99 42) 10 79

.615T DER WINTER KALT UND VON LANGER DATIER,
GEH ZIJ ECKL DEINEM KACHELOFENBAUER''
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Feuerweh rboxliga-Su perschwergewicht

,,Binta-BuIl" gegen ,,Iron Schub", mit Ringrichter',,"41 Gusto"

Viechtacher Stadtrat im zarten Kindergadenalter
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Kaikenrieder Straße 27 Telefon 09923/850-101
94244Teisnach Telefax09923/850-174

E-Mail : johann.kraus@rsdts.rsd.de
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Sportliche Aktivitäten

Auf sportlichem Gebiet ist unsere Wehr immer gut vertreten. Sei es bei
der Dorf- oder Stadtmeisterschaft im Asphaltstockschießen, oder bei der
Stadtmeisterschaft im Faustball, wo die Aktiven bisher nur mit
Spitzenplazierungen aufhorchen ließen und 1997 sogar den
Stadtmeistertitel erringen konnten. Mit beachtlichen Erfolgen kann auch
unsere Fußballmannschaft aufwaÉen. Bei den Fußballturniereñ der
Stadtfeueruvehren war man ständig vertreten, ebenso bei den
Hallenfußballmeisterschaften in Viechtach und Ruhmannsfelden, bei der
sich die Wehr 1997 den Titel der Feuerwehren holen konnte,

1995 Faustballturnier

$tehend v, l.: Stefan Probst, Armin Kargl, Jürgen Probst
Kniend v. l,: En¡vin Schürzinger, Hans Kargl



AUTOHAUS

ilþerþauer
...lhr Verirouen isl
uns Verpflichlung

stöndige Ausstellung qn Neuwogen,
Johreswogen und Gebrouchtwogen

durch modernste EDV laulend Zugrtfi
aut über 4.OOO fahreswagen

EIGENER AUTOVERTEIH
Abschleppdiensr Tog und Nocht

Für lhre Sicherheil und Zufriedenheit:
Einziges Aulohous in Kötzting
mit TÜV-Zertifizierung noch
DrN rso 9002/EN 29002

Unser Firmenmollo: Zufriedone Kunden sind unsere beste Werbungl
Wonn dürfen wir Sie bei uns begrüßen?
Wir freuen uns über ieden neuen Kundenl
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1982 beim Fußballturnier der Stadtfeuerwehren

Stehend v l.: Coach Rudi Stieglbauer, Hans Stieglbauer, Walter Stiedl, Peter
Ochsenbauer, Josef Englmeier, Helmut Ochsenbauer, Hans Schreiner
Kniend v. l.: Günther Brückl, Adolf Stieglbauer, Hans Ochsenbauer, Reinhard Probst,
Johann Bielmeier

Hallenfußballmeisterschaft 1 997 in Ruhmannsfelden

Stehend v. l. : Bernhard Hauner, Gürither Nagl, Karl Wittmann, Markus Preuß
Kniend v. l. : Klaus Probst, Martin Krampfl, Josef Englmeier, Alfons Holzfurtner,
Christian Gehr
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Pfaffenzell 9 -94234 Viechtach
'l'el.: 09942 I 2862 Fax : 09942 / 90 47 20

Funktel.: OlTl I 210 77 80

'r' Schltisselfertiges Bartelr
'r' MaLrrerarbeiten
{' Stahlbetonarbeiten
'r' [)t rtzarbeiten
'r' Estricharbeiten

Wir bauen Wohnhäuser
zurn FestpreÍs als Rohbauhaus

Ausbauhaus oder
Schlüsselfertig !

auchalsN IEDR lG E N E R G tE HA U S Il!

t

Beu GmbH
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94234 Viechtach

Telefon 0994212887
Telefax 09942/0AOlo',: o
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+ Luftu ng

= Sanitär
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HEI ERT
HËIZUNG . IT{STALLATION

SPENOLEREI
LAGE

wrR SETZEN IHRE wünsctE tN DtE TAT uM

Ohne Arger

Ohne Stress

Zufriedenheit
ist unser Ziel.

Kom nte Planung

Saubere Durchfúhrung

Leistu e Mitarbeiter

fohann Heimerl . Rattersberg l5 , 94234 Viechtach
Telefon (09942) 8262. Telefax (09942) Sl ll

Molstorbrief

Hondwerl(

m

Wosser-
Gos-



Der gesamte Verein mit den Festdamen im Jubeljahr!
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Øe:
Ringstraße 6a

T4234VIECT{TACH

Telefon 09942/27OO
Telefax 09942 / 27 OO

Ö.EEIII.UN ê$ZEITÉNI
Montag bis Samstag: 19.00 - 2.00 Uhr
Sonntag 18.00 - 2.00 Uhr
Mittags nicht mehr geöffnet



Fleischmann u. Zankl

Schmidstr.2Sa, 94234VlECI|ïACH Mischanlage:

Iel, (0 99 42) 94 21-0, Fax 94 21.30 GeweÈegebiet Fernsdorl

Iel, (0 9923) 3064

Transportbeton

't ,

Holz ist

wunderbar -

bei Renner-Sal

- ist doch klar

H

Faxoe4ol/322t EAIEilEüEIIIEU
Exklusive-Ausstel I ung

Große Auswahl in allen Preisklassen!
Profiholz - Paneele - lvlassivholzdecken - Türen -

Parkett - Lamett - Laminat - Kork - Holz - Fußböden -
Stühle - Trockenschüttung - Palisaden - Außenver-
schalung - Leimholzbalken für Wintergänen - Le¡mholz

- Sperrholz - Leisten - Verlegeplatten - Befestigungs-
material - Holzschutz - BIO-Paneele fürs Bad (in

Langen bis 5,47 m) - Leitern und Gerüste - Einbau-
leuchten - Wohnsysteme Fa. PARADOR - Computer-
panung für Holzdecken und Möbelsysteme

Ein Besuch
lohnt sich
immer!

94234 Viechtach
Riedmühle 7

s 09942/902670
Fax09942/902671

93073 Neutraubling
Stettinger Straße I

s 09401/8369



Die Vereinsfahne
von 1 926

Die Vereinsfahne von
1976
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D e Festdamen m t den Fahnen- und Er nnerungsbändern



WERBE O E INEIìTSCHAFÍ V IECHÍACH

A ¡wtnsnn ¡iin vrEcHÍAcH

WERBE O EME// IISCHAFÍ VTECHÍACH
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Wìr drucken...
Prospekte, Broschüren, Endlosformulore, Kotologe. Preisfisten, Plokote,
P rogro m m e, F lugblötte r, Zeitu n gsb eilogen, Büch e r, Festschriften,

Hochzeitskorten, Brieþogen, Kuverts und yieles mehr ....

Wir gestolten..,
lh r Firmenlogo, olle dozugeh örigen Geschöftsd rucksoch en, lh re Werbung

Wir belichten...
Doten ous ollen göngigen DTP-Progrommen aus Apple-Mocintosh
undWindows

Wir bieten...
Quölitöt zu foiren Preisen - Flexibilitöt und Zuverlössigkeit

Wir beroten...
Sie gerne, frogen Sie bei uns on!

Digìtoldruck.Schnelldruck . Oftetdruck . Endlosdruck . Stempel

Druckere¡ Chrlstløn Korl
Waldschmidtstraße 9 . 94234Viechtach

TeleÍon 099421902407 . Telef¿x 099421902408. Friecard 099421902409

Büro Regen: Gral-Zinzendort-Straße I I . 94209 Regen . Tel. 0992 I /904 I OO ,þ1.
eMail: Druckerei-Karl@t-online.de 

^Ott^"'
6alt als trÚt



Festdame Monika Stieglbauer
mit Katharina Englmeier und Christina Ecker

Festdame Maria Kellermeier
mit Stefanie Bielmeier und Daniela Reisinger
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1. Vorstand:
2. Vorstand:
SchriftfLihrer:
Kassier:
1. Kommandant:
2. Kommandant:
Vertreter der Dienstg rade

Vertreter der Aktiven

Vertreter der Passiven
Jugendwart:
Atemschutzwart:
Gerätewart:
Fahnenjunker:

Erich Muhr
Rudolf Stieglbauer
Josef Englmeier
Heinz-Josef Mühlbauer
Adolf Bielmeier
Franz Wittmann
Johann Pinzl
Andreas Wagner
August Wanninger
Karl Wittmann
August Muhr
Adolf Stieglbauer
Hans Hauner
Andreas Stieglbauer
Anton Voitljun.
Alfons Holzfurtner
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Alois Pinzl
(Kehrbezirk Viechtach)

Martin Pinzl
(Kehrbezirk \üallersdorf)

Alois Pinzl jun.
(Kehrbezirk Weihmichl)



Heute, knappe 15-Jahre später, gibt es landkreisweit in den meisten
Feuen¡vehren gut funktionierende Jugendgruppen als eigenständige
Teileinheiten der Feuerwehrvereine mit gewählten Jugendvedretungen.

Der 1990 gegründete Kreisverband der Jugendfeuerwehrgruppen des
Landkreises Regen erlangt 1991 die Mitgliedschaft im Bayer.
Jugendring. Damit erhält der Kreisverband die öffentlich rechtliche
Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe. Zugleich ist er berechtigt,
die Jugendarbeit im Landkreis in der Vollversammlung des
Kreisjugendrings mitzubestimmen. Der Kreisverband der
Feuerwehrjugend ist einer der stärksten Kreisjugendverbände im
Landkreis.

Es daf hier nicht unerwähnt bleiben, dass der lnitiator und geistige Vater
dieser positiven Entwicklung, Erich Muhr, mehrfach für seine Verdienste
ausgezeichnet wurde. So wurde ihm unter anderem die höchste
Auszeichnung der Deutschen Jugendfeuen¡vehr zuteil, nämlich die
Ehrennadel in Gold, Außerdem erhielt er den Jugendpreis 1999 des
Kreisjugendri ngs Regen.

Nachfolgend ein kurzer Rückblick auf bedeutende Ereignisse ín der noch
jungen Geschichte der Jugendgruppe der FFW Schlatzendorf:

1986
Mit vier Jugendlichen (Maftin Gehr, Thomas Goham, Werner
Probst, Bernhard Schuster) gründet Jugendwart Adolf
Stieglbauer im April 1986 in Schlatzendorf die
Jugendfeuerwehr.
Beim Kreisfeuerwehrtag in Zwiesel legen diese vier Burschen
als erste Schlatzendorfer die J u gendleistungsprüfu n g ab.

Nach einer Werbekampagne werden l7 neue Mitglieder in die
Jugendgruppe aufgenommen.

,,Tag der offenen Tür" bei der FFW Deggendorf.
Das Dodfest gestaltet die Jugendgruppe mit einer Wurfbude,
einem Torwandschießen und dem Eisverkauf.
Grillpañy bei der Ruhmannsfeldener Feuerwehrjugend.
13 Mitglieder absolvieren mit Etfolg den Wissenstest.

03.05.

rg87

14.06.
27.06.-
28.06.
08.08.
16.10.



FruFNGCR Verkauf/Aufbau

Bremsendienst
Fahrtenschreiber 57b
Geschwindigkeitsbegr. 57d

Herbert Grassl
N utzfah rzeu g reparatu ren

Dr.-Winterling-Straße 28
94234 VIECHTACH
Tel. und Fax 09942/8599

Landmaschinen Albert Pangerl

LnioR-c.ni.,ron"u..
Großes ZEToR-Ersatzteillager

Rep.-Werkstatt
\ilestfalia-Melkm aschin en

zET oR *r,o,f ä #l,i.î+ãt fl 
",u 
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WIESENWEG 2 - 94234 VIECHTACH
Telef on 09 94219027 60



r988 L Zeltlager der Feuerwehrjugend des Landkreises Regen
vom 17. - 19. Juni in der Schnitzmühle. Beim Lageruvettkampf

Teilnahme am 1. Niederbayer. Bezirksfeuéruvehrtag in Landau.
Sechs Jugendgruppen aus dem Landkreis Regen erwerben die
Leistungsspange der Deutschen Jugendfeuerwehr.

Am 12. März wird mit den Jugendgruppen Altnußberg und
Ruhmannsfelden der Flughafen Müchen-Riem besichtigt.

Besuch bei der Staatlichen Feuerwehrschule Regensburg.

Wimpelweihe im Rahmen des Dorffestes.
Als ,,Gegenleistung" fur das Geschenk, mit dem der
Feuerwehrverein seine langjährige Tätigkeít als 1. Kommandant
würdigte, stiftet Erich Muhr einen herrlichen Jugendwimpel.

09.07

08.04.

25.06.

l9s9

Feierliche Weihe beim Festgottesdienst durch Pfarrer Hädl



Die meisten Kunden kommen

auf Empfehlung!

Das hat seine Gründe!

I

ri

Irfi llt llll Uhr, t¿ lll Ulr, (llfü, rt3ln. ¡rclhutll

Ihr SpezialistÍür:
Heizung . Inslulløtion . Bedachung
Stohl . Röhren.TieJbau. Werkzeuge
Møschinen . Beschlüge. Farben&Lacke
Befestìgungstechnìk . Schlüsseldiensl
Angelgeröte.WaÍfen,Munilion

Öffirungszeiten: Stadtplatz 2: Mo - Fr: 7.30 - 12.00 Uhr u. 13.30 - 17.30 Uhr
Nußbergersh, 9: Mo - Fr: 7.30 - 12,00 Ulu u. 13.00 - 17.30 Ufu

Sa: 8,00 - 12.00 Uhr
Anschríft: Stadtplah2, 94234 Viechtach, Tel, 099 4219411-0,Eax0994219417-16

Fidel Schr-rb KG
trachhandel



15. bis
17.09.

28.',11

19.05.

1990

Jahresausflug nach Unterammergau zusammen mit dem
Nachwuchs der Feuerwehr Altnußberg.
Die Unterbringung erfolgt im Jugendbergheim des

Kreisjugendrings Starnberg.

Mit von der Partie sind auch Kreisjugendwad Erich Muhr und

der Geschäftsführer des KJR Regen, Ludwig Stecher.

Annahme einer Jugendordnunq
Unsere Jugendgruppe hat sich als erste im Landkreis für die

Annahme èiner Jugendordnung ausgesprochen' Die ftlr die

Dauer von zwei Jahren zu wählende JugendveÉretung setzt

sich wie folgt zusammen:

Jugendsprecher
Stellvertreter
Kassenwart

Franz Hermann
Walter HiÍreiter
Jugendwaft Adolf Stieglbauer

Besichtigung des ,,lnstituts für Geodäsie"
Eine interessante Fuhrung durch die landläufig bezeichnete

,,satellitenstation Wettzell" findet am 29. Januar statt'

Hilfsorganisationen wie Bundesgrenzschutz, Polizei,
Feuerwehr, Technisches Hilfswerk und Rotes Kreuz
präsentieren sich mit sehenswerten Aufbauten und

Vorführungen beim,,Tag der Hilfseinheiten" in Deggendorf.
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Unterricht
Montag u. Donneßtag 19.00 Uhr

in TEISNACH

und

Dienstag u. Freitag I 9 00 Uhr
in VIECHTACH

Anmeldung jederzeit, auch außerhalb
der Untenichtszeiten

î 09942t902713

)

GLASEREI -. SPIEGEL
GLAS. UND PORZELLAN

BILDEREINRAHMUNG
GESCHENKARTIKEL

H

I 4234 V I E C H TA C H/Bayer. Watd
Telefon 099 42113 40 - Telefax 099 42 l S4Z9

Gl.AS nörzER
VI EC HTAC H



18.09. Beim Empfang des Bayer. Ministerpräsidenten Max Streibl
zum Auftakt der Brandschutzwoche 1990 nehmen aus unseren
Reihen Gerhard Bielmeier und Andreas Wagner in Begleitung
von Bezirksjugendwaft Erich Muhr teil.

20.11 Betriebsbesichtigung im Werk Rohde & Schwarz unter der
Führung unseres Kommandanten Adolf Bielmeier.

07.09. Die Jugendgruppen Altnußberg, Arnetsried, Bodenmais,
Linden, Patersdorf, Rinchnach, Ruhmannsdorf, Ruhmanns-
felden und Schlatzendorf gründen den Kreisverband der
Juqendfeuerwehrqruppen des Landkreises Regen.

l$gl Bei der erstmaligen Beteiligung beim Jahres-Quiz des KJR am.r' - 24. Februar in Zwiesel erreichen wir einen 5. und 10. Plalz.

31.05. Zweitageswanderung mit zehn Jugendlichen von Eck über den
Arber nach Bodenmais. Übernachtet wid in der Jugendherberge
am Kl. Arber.

08.06. Erfolgreiche Teilnahme an der vom Kreisjugendring
ausgerichteten Minigolf-Landkreismeisterschaft i n Viechtach.



Mode Friseursalon
Reinhard Probst

ø

94234 Viechtach
Bãckergasse 4
s 0994213360

,<,

I

PROMPT Computer
R.Probst + P.Mock G.d.b.R.

Telekommunikation - Mobilfunk - lnternet - Service

PROMPT Hardware: Computer + Netzwerksysteme

PROMPT WEB Service: lnternet Präsenzpakete

PROMPT Schulungen: MS Windows-, Office, lnternet

Ringstraße 9, 94234 Viechtach, Tel: 09942/902858, Fax: 09942/902876

http://www prom pton line,de, E.Mai I : info@prompt-on I ine.de



14. bis
16.06

{993

2. Zeltlager der Feilerwehriugend des Landkreises Regen
im tschechischen Reichenstein.

13.10.

1992
Beim zweiten Neujahrsempfang für Jugendliche am 4. Januar
helfen wir bei der Bewirtung der ca. 300 Besucher mit'

01. bis Zweiter gemeinsamer Jahresausflug mit der Jugendgruppe der
03.05. FFW Altnußberg nach Unterammergau.

21.08. Teilnahme beim l.Viechtacher Ferienprogramm mit einer
lnfowanderung durch den Schlatzendorfer Wald.

Beim Jugend-Aktionstag auf dem Stadtplatz präsentiert sich
die Jugendgruppe mit einem lnfo-Stand, einem Zelt der
Kreisbrandinspektion und dem Einsatzfahrzeug unserer Wehr.

Beim Jahresqiuz des Kreisjugendrings am 28. Februar in
March gewinnen wir erstmals den Wanderpokal.

Die Betreuung des provisorischen Recyclinghofes in der
Schmidstraße erfolgte über mehr als zwei Jahre von fünf
Jugendgruppen aus Viechtach, darunter auch unsere Gruppe.
lm Rahmen der Verleihung des Kreis-Umweltpreises erhalten
diese Jugendgruppen eine öffentliche Anerkennung.

15.04.



Kü t-l I rnök>el k>cru G rn bHJosef A¡ct-rirroerOberscl-l lotzend orY494234 Viect-ltqcl-r
Tel. 09942/1449
Fax. O9942/2j79

Wi r erledigen sö rntl iche Scl-l rei nero rbeiten

Sie finden bei uns alles für thren Garten
und für alle Gelegenheiten Blumen,
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AMBERGER

GARTNEREI

Blumen, Blumen.

Bahnhofstraße und Ringstraße

Viechtach



IM lm Rahmen einer landkreisweiten Bestellaktion werden im März
zwölf neue Übungsanzüge für die Jugendgruppe erworben.

Bei der Altkleidersammlung der Kolpingsfamilie am 26. März
helfen einzelne Mitglieder der Jugendgruppe tatkräftig mit.

lm Stadtgebiet wird alljährlich eine,,Rama-dama"-Aktion
durchgeführt. Von uns wird traditionell die Strecke entlang der
alten B 85 vom Waldcafe' bis nach Ayrhof ,,entrümpelt".

Der Saarländische Rundfunk veranstaltet auf dem Viechtacher
Stadtplatz eine Benefiz-Veranstaltung zu Gunsten der SOS-
Kinderdörfer. Wir beteiligten uns mit dem Verkauf von
Emblemen und Anòtecknadeln.

Das 3. Zeltlager der Feuerwehrjugend des Landkreises
Regen findet in Schöllnach im Landkreis Deggendorf statt.
Beim Lagerwettkampf muß sich unsere Jugendgruppe diesmal
mit dem 5. Platz begnügen.

26.03.

16.04.

07. bis
08.05.

09. bis
11.09.

13.11 Als Sieger des KJR-Jahres-Quiz in Ruhmannsfelden darf
unsere Mannschaft beim Jugend-Quiz in Starnberg
teilnehmen. Es wird ein beachtlicher 10. Platz erreicht.

18.11. Alfons Holzfuftner und Martin Weiß treten bei der Jugend-
Kreisschwimm-Meisterschaft in Arnbruck an. Über 50 m Freistil
belegen sie die Plätze vier und neun.

fO0!l Bei der Bezirksausscheidung für den Bundeswettbewerb

'r'- der Deutschen Jugendfeuerwehr am 27. Mai in Freyung erreicht
unser Team nur einen undankbaren 14. Platz.

1996 z im Zeichen der
Jugend. Bereits am Freitag, 28. Juni, ist zum Festauftakt eine
fetzige ,,Dorf-Session". DJ Rainer Klingl sorgt mit Top-Musik für
einen stimmungsvollen Abend auf dem überdachten Vorplatz
beim Gerätehaus.
Den Höhepunkt des Dorffestes bildet der Jugendgottesdienst
am Sonntag, 30. Juni, um 10 Uhr beider Dorfkapelle,
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20.07

29.12.

27.06.

12.07.

Sieben SchlatzendoÉer (Christian Gehr, Alfons Holzfurtner,
Florian Liebl, Christian Pinzl, Monika Stieglbauer, Florian Voitl
und Martin Weiß) erwerben beim Kreisfeuerwehdag in

Ruhmannsfelden das Bayerische J ugendleistungsabzeichen.

Die erste,,Großveranstaltung" im grundlegend renovierten
Obergeschoß des Feueruvehrgerätehauses ist eÉreulichenreise
der Jugendgruppe vorbehalten, lm neuen, großen
Unterrichtsraum findet die 8. Gruppenversammlung statt.

Beim KJR-Jahres-Quiz am 23. Februar gelingt nach 1993 und
1994 bereits der dritte Sieg in der Altersgruppe 13 - 17 Jahre.
Damit ,,wandert" dêr von der Spvgg Ruhmannsfelden gestiftete
Wanderpokal endgültig in unseren Trophäenschrank.

Ein Wunschtraum qeht in Erfüllunq
Seit Jahren wünscht sich die Jugendgruppe nichts sehnlicher
als einen eigenen Gruppenraum. Mit dem Umbau des
Gerätehauses geht dieser große Wunsch endlich in Effüllung.
Das Dachgeschoß über der neuen Fahrzeughalle hat sich fÜr

die Nutzung als Jugend- bzw. Mehrzweckraum regelrecht
angeboten, Natürlich haben die Jugendlichen kräftig Hand
angelegt: Beim lsolieren des Raumes, beim Anbringen der
Holzdecke, bei der Elektro-lnstallation und beim Renovieren der
günstig erworbenen Bestuhlung. Mit großzügiger Unterst{ltzung
der Firma ENKÜ in Oberschlatzendorf kann sogar ein weftvoller
Einbauschrank angefertigt werden.

Anläßlich der Gerätehaus-Einweihung wird das Dorffest
diesmal in einem großen Festzelt am Mittenrueg gefeieft. Die
Jugendgruppe nutzt diese Gelegenheit zur Abhaltung der 2,
Schlatzendorfer,,Doff-Session". Als besondere Attraktion wird
die Wahl der,,Miss Flamme '97" durchgeführt.

Auf Einladung der Jugendgruppe der FFW Achslach nehmen
wir an einem Kleinfeld-Fußballturnier teil. Wir erreichen einen
nicht frJr möglich gehaltenen 2. Platz, der bei der
anschließenden Sommernachtsparty natürlich lautstark und
feuchtfröhlich gefeied wi rd.



IVTICHAËL PAUKNtrR
Bagger-, Raupen-, Minibagger-Betrieb

Reisach 1-94262 Kollnburg Ê 0994216518

IOO% PUBE SGHNIT
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DIE SCHNITZ MUHLE:
WIRTHAUS & RESTAURANT TEL. 09942.''877
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1998 wirkens um den
Feueruvehrnachwuchs wird Jugendwaft Adolf Stieglbauer am 9.
Januar mit der Ehrennadel der Deutschen Jugendfeuerwehr in
Silber ausgezeichnet.

15.02. Beim 5. Hallenfußballturnier der FFW Ruhmannsfelden stehen
sich die beiden Teams aus Schlatzendorf im Spiel um Platz 3
gegenirber. Die Jugend landet dabei gegen die ,,Großen" einen
sensationellen 5: 1 Kantersieg.

01.08. Zwölfiährioe düÉen ietzt zur Feuerwehr
Die Landesversammlung des Feuerwehrverbandes hat bereits
im April 1997 besihlossen, daß in Bayern künftig Jugendliche
schon mit 12 Jahren in die Feuerwehr eintreten dürfen. Jetzt
hat auch der Bayer. Landtag grünes Licht für die Herabsetzung
des Eintrittsalters von 14 auf 12 Jahre gegeben und damit ein
Thema abgeschlossen, das in Feuenivehrkreisen seit 10 Jahren
diskutied wird.

ß99

2000

Auch in einem Jahr ohne besondere Höhepunkte gehen die
,,alltäglichen" Aktivitäten unvermindert weiter.
Der Jahresbericht beschreibt 100 Tage Jugendarbeit mit
insgesamt mehr als 260 Stunden. Davon wird etwa ein Drittel
der feuerwehrfachlichen Ausbildung gewidmet und der Rest
genutzt frir Spieleabende, Quiz, Sport, Besichtigungen,
Fahrten, Zeltlager und vieles mehr.
Auch die Traditionspflege ist ein wesentlicher Bestandteil im
Jahresprogramm. Dazu zählt das Mitwirken beim Faschingsball
genauso, wie die Beteiligung beim Jahrtag der
Stadtfeuenryehren, oder bei einer Jugend-Wimpelweihe.

Mit einer großen Anzahl von neu geworbenen Mitgliedern und
einem Höchststand von insgesamt 29 Mitgliedern startet die
Jugendgruppe in das neue Jahftausend. Dafür haben sich
besonders die beiden Stellvertreter des Jugendwartes,
Christian Pinzl und Florian Voitl verdient gemacht.
Damit sind die Weichen gestellt frir einen erfolgreichen
Fortbestand der Jugendgruppe der Freiwilligen Feuerwehr
Schlatzendof.



lhr ffi lnte¡'ft¡nk -Fachgeschäft

Fernsehen.HiFi .Video
SAT-An lagen Elektrogeräte

Haushaltswaren . Geschenkartikel

Stadtplatz 4
94234 Viechtach

Telefon 09942192022
Telefax O9942192025 RED ZAC

Restaurant - Pizzaria

e
. Feine Pizza's
o Frische Salate
o Mittags-Menü DM 8,-
. Alle Gerichte auch zum Mitnehmen

Mönchshofstraße 62 - Tel. 0994211706
94234 VIECHTACH
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uns berat€n, denn bei uns rs! der

Kunde noch König!

FOTO
Inh. Claudia Hornberger

Mönchshofstr. 5

94234Y|echtach
Tel./ Fax 0994211241

SV - Vereinsgaststätte
Pächter: Alois Zach

94267 Prackenbach
Tel.: 0994213921

Schmankerl: Hausmacher Sulzen
- gutburgerliche Küche
- schattige Terasse
- schnelle Bewirtung
- günstige Preise



ZIMMEREI
HOLZRAHMENBAU
BALKONE
INNENAUSBAU
FASSADE NVE R KLE I DU NG E N

KRANVERLEIH

24 Jahre MEISTERBETRIEB

XAVER RAITH
94244 Geiercthal . Holzhaus 8 . Tel. 0 99 23 / 13 66

âßu
KRAFTÂñÜMUE T, 94586 EPPENSCHLAG
TEkO992 E/95O00 FAX"rOg9z E/95@f 90
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KRIS-IALLPOKALE
Pokqle u. Geschenke

J Werksverkquf
exlrem preisgünstig vom Hersleller
lndividuel Ie Grqvuren-neue Techniken

Koslenlose Versqndkqlologe - bitte qnfordern

Mox-Ruderer Slr. 8o -93471Arnbruck - Beim Flugplotz
Tel. O9945 9O5O45 Fqx 905044

E-mqil: Acris @bnv-regen.de lnternet¡ http¡//www.bnv-regen.de/home/qcris

OPTIK
FISCH ER

Mönchshofstraße 21

94234 VIECHTACH
Tel./Fax 09942/55 40

BR ILLEN
KONTAKTLIN SEN itf, St't

''';
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GEIGER PREISS

EISENWAREN.GROSS. UND EINZELHANDEL

lm Gewerbeoebiet

Berging beiTeisnach

Tel,09923/3034

Öfinungueiten:
Mo.-Fr, v, 7.30- 12,00 Uhr

u, 13.00- 17,30 Uhr,

Sa. v, 8,00 - 12.00 Uhr

EISEN ,NOHNEN ,BLECHE

BEFESTIGUNGSTECHNIK, SCHRAUBEN
SPENGLER. UND ZIMMEREIBEDARF

BAUARTIKEL . PVC.ROHRPROGRAMME

WERICEUGE . MASCHINEN

di;i,
MitgliedOr, $:

Einkaufsbüro

Deutscher

Eisenhåndler

[/D/[

...ist die Alternativlösung
für olne gesich€rte Energleversorgung und w¡rtschaltliche Energ¡enutzung -

hcutê, morgen und übefmorgen.

Ganz glelch ob lm Hãushalt, in der Landwirtschafr, im Gewerbe, in der lndu6t¡¡e,- in der Frelzelt oder ln anderen Bere¡chen .,.

Drachengas
aus Behålter
und Flasche,,.

Rufen Sle
uns ån

Gebietsvortretun g Bayerwald
Mlchael Dletl

Ralffelsenstr. 23

94262 Kollnburg Tel. u. Fax.:099428865

P¡rEt'rug#

,..Sie êrhalton die Vortelle, dlê S¡e suchen:
- sichere und saubere Energie
- zukunfr sslchefe Energieversorgung
- wirtschaf, licho Energie
- v¡elsõltiger Einsatz
- umweltschonende Energie

- persönlfche Berâtung
- zuverläss¡ger Kundendienst

Ve¡kaufsbüro Bayern{tlord
Senefelder Str. 28
9431 5 Straublng
Tel.:09421/61063 -64

Fax.:09421172835
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Als Partner der bayerischen Feuerwehren

sind wir da, wo man uns braucht.
Vor Ort, bei lhnen.

Wir, die Unternehmen der Versicherungskammer Bayern,

o Bayerische Landesbrandversicherung
o Bayerischer Versicherungsverband
o Bayerische Beamtenkrankenkasse
o Bayern-Versicherung

5 Finanzgrupp€

I
I

I

I

92444 Kötzting ' Weißenregenstr. 4 ' Tel. 0 99 41189 74

$riif¡cr fir¡nt ber lSiethut€tcf¡et.
Heute kommen wín
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HOLZ IST DER BESTE GRUND,
BEI UNS REINZUSCHAUEN.

Bei uns finden Sie: o Schnittholz . Massivholzdecken, Balken . Paneele r Feuchtraumpaneele
. Êe¡tigparketl . Landhausdielen und Massivholzdielen roh, lackiert oder geölt. Laminat- Kork-
und L¡noleumböden . Plattenwerkstoffe aller Ad im Zuschnitt . Leimbalken im Zuschnitt o Leimholz,
Leisten ¡ Holzschutzfarben, SADOLIN, SIKKENS, OSMO COLOR o Natürtiche Fußbodenöle und
-Seifen ¡ Außenverschalung in Fichte, Lärche, Schindeln . Gadenholz, Zäune, Palisaden

-

HOLZ SIGL ñ
Holzfachmarkt, Säge- u. Hobelwerk
Pröllerstraße 5 . 94234 Viechtach ,Tal, 0994A1202

Holz-

mAN 14-224 TLF t6/25
O Ein SpiÞenprodulct durch

modernsle Technik und
hevorrogende Verorbei-
tung.

O Voriobler lnnenqusbou

O Schublodensysfeme in
Sondwichbouweise

O Leistungsstorke, zweisiu-
fige Kreiselpumpe - Fobr.
Rosenbouer

@ SuhIinSmilrrn

dSrURm FEuERscH.trz
Ahornvveg 9 . 942lJ9 REGEN
Telefon (09921) 88220. Telefox (O9921) 882220
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Der gevnüil¡cbeneff

olisinatita!::t:'!i,:gf ,
EY[esewWeine

bei schönevn Wettev Tevv assenbetv ieb

rruf nuv en ø e sucþ f v eut si cú rom vnit ve[e gscþ øf t

\ingstraße 5 - 94267 pvacl<enbach - n[. o9942/goLroT

itnehwenlMvnzuauchceúcþrcn[[e

BESCHLAGE
SCHREINEREIBEDARF

IHR LIEFERANT FUR:
. Tür- und Möbelbeschläge in aktuellen Aus-

führungen, Farben und Qualitäten
. Farben, Beizen und Lacke
. Befestigungstechnik
. Schließanlagen

Karl-Gareis-Slr. 5, I 4234 Viechtach, rel 099 42 I 27 20, Telef ax: 0 99 42 /561 I



AK
SIGN ].C MARESCHAL

94234 Viechtach
Tel.09942/1557

94209 Regen
Tel. O992111414

Ein Jubilä,um ist
immer Anlass zur
Freude und ein
Grund zum Rück-
blick auf dle
Vergangenhelt.

Wlr gretulleren gürz
herzlioh zurn l2õ-Jährlgen
GrÍbrdungsfest.

iV'X, Ilaiffeisenb¿ul k Viecht¿rch- 1,wic'sel e(i



Von der Baumschule direkt in lhren Garten

Große Auswahl an Wild- u, Ziersträuchern, Gartenpflanzen,

Bodendecker,Obsþ und Alleebäume, Arnika uvm,

Wir planen lhren Garten fachgerecht,

wunschgemäß und individuell

Baumschule Köppl
mit oAutochthoner Pflanzenzuchtr

Plöß 14, 94234 Viechtach,Tel, 09942/8179, Fax 6361

X ESCHENBACH

TrrAr\flex'
Superflexibel durch

FormgÉdæhtnis

n

winler
cpik
Winter Optik

Mönchshofstraße I
94234 Viechtach

Telefon 09942/9403-0
Telefax 09942/9403-16

n

DIE BRILLE



Elektro Amberger
lnslollolion - Neugeröte - Gerötereporolur

Ersolzteile für Housgeröle

94234 Viechtoch
Frühlingstroße I
Tel.0994218234
Fox099421904907

roser ALT
tallbau

SCHTOSSEREI . STAHTBAU . FAHRZEUGBAU

94234 VIECHTACH - Regerstraße 20
Telefon 0gg¿z/100 - Telefax Ùgg¿z/Ag¿t



Die starke Marke
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ARNBRUCK
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Prqktisch denken - Autozubehör schenken!

Krumwiesenweg 8 - 94234 Viebhloch
lel. 099 42 / 6552 - Fox O99 42 / 6O7 O

- Großes Alu-Röder-Sortimenl

- Riesenouswohl on
Sommerreifen

- Kfz-Zubehör

- Keilform-Tieferlegung

- Off-Rood-Kompletl-Röder

- Oplisches Tuning

- Sondereintrogungen m. TUV im House

- Achsvermessung

- Einlogerung lhrer Sommer-ÂVinterreifen

Reifen-Kuffner GmbH

Mineralöl
B¡elme¡er

VIECHTACH

Tel. 099421452

M
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Reifen, Räder, Auto-Service

reifen eckmann

lhr Fochmonn für olle Reifen

off-Rood Pkw

Bou
Motorrod

Londwirtschoft

lronsPort 
/ndusrrie

Reifen Eckmonn GmbH Viechtoch
Tel, 0 99 421902610

WiK Li
OAALiTÅ

6

Telefon 099421455



Rohrslecksysleme in Messing,
Messing verchroml und Edelstqhl

n- optimole

Lothor Kugel
94234 Viechloch
Iel. O9942/9500
Fox O99 42 / 950-299

Treppengelönder
Vorhongslongen
Relingsysteme

FACHPRAXIS FÜR

KRAN KENGYMNASTIK

UND MASSAGE

Ganzheillich orientiert

Bobath-Therapie, 0steopathie,

Hausbesuche

Fußref lexzonenmassage

Lymphdrainage

SABINE & GUNTER DEHMEL
Jahnstraße 10 - 94234 Viechtach - Tel./Fax 0994216723

H
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o a.o
Öffnungszeitea.¡

von I 1.00 Uhr bis 22.00 Uhr
durchgehend

Sonn- und Feiertage
15.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Montag Ruhetag

Lieferservice
zu den Offnungszeiten
Stadtbereich ab 20,- DM
ohne Aufschlag,

außerhalb 5,- DM
mit Aufschlag.

Inh.: Bonatesta Margarete
Linprunstraße 12

94234Yrechtach
Telefon 099421904651

Adolf Pe nzkofer
Autolackiererei - Malerbetrieb

Hagengruber Straße 24

94267 PRACKENBACH
Telefon 09942194250

Telefax 0994216512

Fachbetrieb der Maler- und Lackierinnung

^-tt-I



SCH AUS
HOTEL

RESTAURANT

Herzlich Willkommen im
HOTEL SCHMAUS

seit 13 Generationen ein Ort der Gastlichkeit.
Räumlichkeiten für Hochzeiten und

Veranstaltungen aller Art
- Festsaal für bis zu 300 Personen -

FRAGEN SIE UNS - WIR BERATEN SIE GERNE!
sradrplarz 5 -94234 Viechtach

Tel.09942194160

Der neue BMW 3ertouring.

Was ertransportied ist

FaszinatioJt.

Bereits auf den ersten Blick überzeugt der neue BMW 3er touring durch harmoni
sches Des¡gn, aufwendigeVerarbeitung und Auswahl hochwertiger Materialien Nicht
zu vergessenr die große Vielseitigkeil des lnnenraumes, komfortabel und praktisch
zugleich Das alles verbunden m¡l sportlichem Fahrverhalten macht ihn zu dem was
er ¡str rundum faszinierend Am besten erleben Sie ihn selbst bei einer Probeft
Wir f reuen uns auf Sie

Flurstraße 25 e94234 Viechtach
Telefon 09942/905060
www. b mw. huebnerde

Auto Hübner GmbH

ø,ffi



BÜR?EINRIcHTUNG
..BUROTECHNIK

BUROBEDARF
94234 Viechtoch . Dr.-Schellerer-Stroße I
Tel. (0 99 42/% 47-0 .Fox (0 99 42l'94 47-s5
e-moil: Fr¡tz-KG @ t-online.de
interneh http://www.Fritz-Off ice-system.de

ThETZOEREI

VIECHIACH

SCHONES FLEISCH o GUTE WURST
EIGENE SCHLACHTUNG . SELBSTGEMACHT

H
-ffi



FOLIENSCHRIFTEN . SCHILDER
FAH RZEUG B ESCH RI FTU NG EN

T.SHIRTS . SWEAT.SHIRTS . KISSEN
CAPS . PUZZLES

schnift cFcativ
ningstn 8 - viechtach - tel.: O 99 4? / 67 55

GESCHENK
IDEEN

WER SUCHET
DER FINDET

FAHRSCHULE

UNTERRICHT UND ANMELDUNG:

Viechtach - Waldschmidtstraße 2
Dienstag und Freitag 18.30 - 20.00 Uhr

Bodenmais - Arberseestraße 2
Montag und Donnerstag 18.30 - 20.00 Uhr
Telefon 09942/6660, Mobil 01 72/851 9929



Sprechen Sie mit uns, wir ber¿ten ko$enlos und unverbindlich, ¿uch am Wochenende!

Wir führen Lei$ungen termingerecht, kostengün$ig in Handwe*squalität für Sie aus!

Ahornweg 8
94267 Prackenbach/
Moosbach

Tel.09944130043
0994212372

Fax09944130042

BAUPTANUNG . ROHBAU . AUSBAU . UMBAUPUÏZ
ITIESSESTRICH . NATURSTEINBAU

KAPPT & STöGER

Baumeisterbetrieb

zurn

12 5 - jahngen trünfimø slest

vom Stammtisch

d'Feiawach



RTHHU

Technik m¡t Pf¡ff!

Kostenloser Service unter:
o800-o446688

REHAU bietet lhnen eine Reihe
interessanter Produktneuheiten

l. RAUTITAN flex.
Das Universalrohr für die drei
Anwendungen Sanitär-, Heizkörper-
und Rohrfußbodenheizungsver-
legung schließt Verwechslungen
von vornherein aus, Der flexible
Geselle eignet sich bei Neubau,
Sanierung, Fenovierung für die
Leitungsführung.

2. RAUVACLEAN.
Mit dem zentralen Staubsauger-
system wird gründliches Sauber-
machen leicht gemacht, Leise und
problemslos und schnell zu installie-
ren, ist RAUVACLEAN im Kampf
gegen Hausstauballergien und
Asthmaerkrankungen unverzichtbar,

3. REHAu-Abgassystem.
Eine Spezialentwicklung aus dem
modifizierten, schwerentflammbaren
Werkstoff PP, Die mit dem Konden-
sat in Brennwertanlagen entstehen-
den Säuren lassen das Material
öllig kalt. Absolut korrosionsfrei,
dauerhaft dicht und zuverlässig
überzeugt das REHAU-System für
die Abgastechnik außerdem durch
sein geringes Gewicht.

Verkaufsbüro Nürnberg
REHAU AG + CO
Kirchhoffstr. 10
90431 Nürnberg
Tel.: 09 1 1/6 57 62-0
Fax:09 11/6 57 62-83
Nuernberg@REHAU
www.REHAU.de

com




